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Deutſchland. 


Kommiſſionsbericht über die Anträge des 5 Lette, betreffend 
Br ben. den Entwurf 1) einer Kreisordnung und 2) einer ländlichen 
ee Gemeindeordnung. Der Kommiſſionsantrag, dieſen Anträgen 
Landtags Angelegenheiten. unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen nicht zuzuſtimmen, 
en Abgeordnetenhaus. wird einſtimmig angenommen. 
Sitzung den 6. Mai. Berathung des Kommiſſions⸗ 48. Sitzung den 9. Mai. Der Finanzminiſter von Bodel⸗ 
Zur Prüfung des Staatshaushaltsetats, betreffend die ſchwingh überreicht dem Haufe eine Denkſchrift über den 


Lotterieverwaltung, der Seehandlung, den Antheil däniſchen Krieg nebſt Ueberſicht der daraus entſtandenen Koſten. 
une der preußiſchen Bank und den Etat der Staats. Die Denkſchrift enthält eine Zuſammenſtellung der politiſchen 2 
waltung. Die beiden erſten Poſitionen werden ge. Verhältniſſe, welche zu dem Kriege geführt haben, jo wie die 8 
Bei dem Antheil an dem Gewinne der preußiſchen Anordnungen, welche dazu ide waren. Die Koften find 
ntragt die Kommiſſion zu beſchließen: Die kgl. Er- in den beigegebenen . zuſammengeſtellt. Die Denk⸗ 78 
em 7. und 24. Oktober 1864, betreffend die Aufhebung der ſchrift weiſt eine Totalſumme der Kriegskoſten von 22½ Mill. Thlr. 
8ſt des Schlußpaſſus des § 6 der Bankordnung vom nach. Davon betrugen die in der Militärverwaltung aufgewand- 
3 1846 über die Beſchränkung des Zinsfußes bei Lom ten Koften 18 ¼ Mill, nämlich 14%, Mill für die Mobilmachung 
I Gäften, wegen mangelnder Zuflimmung der beiden Häu. und den Truppenunterhalt und 4½ Mill. für die Verſtärkung der 3 
Ye cdtsungiltig zu erklären. Der Regierungs⸗Kommiſſarius Artillerie- und Befeſtigungs⸗Ausrüſtung. Außerdem erforderten 
Lan atöreglerung nicht zur Einholung der Genehmigung Marine, Poſt und Telegraphenverwaltung 3%, Mill. 15% Mill. 
d udesvertretung für verpflichtet. Der Kommiſſionsantrag find rechnungsmäßig für das Jahr 1864 als verausgabt nach. 
ai genommen. In Betreff des Etats der Staatöfchulden-e gewieſen und 8,900,000 Tylr bleiben noch zu verrechnen. Die 
if ug beantragt die Kommiſſion zu beſchließen: Die Ue- Deckung der 13 Mill. ift größtentheils aus disponiblen Webers 7 85 
allem der Forderungen aus Rückerſtattung der Grundſteuer⸗ ſchüſſen der Jahre 1863 und 1864, 1½ Mill, aus dem Staats 
ei ngöfoften an den Staatöfchap für ungerechtfertigt zu ſchaße entnommen worden; die übrigen 8,900,000 Thlr. find 
ab und die Staatsregierung aufzufordern, dieſelben als eventuell auch aus dem Staatsſchatze zu entnehmen. Die Denk: 
8 men in den auffnftigen Etatsentwürfen zu veranſchlagen. ſchrift weiſt nach, daß der Staatsſchatz die Summe zu decken 


On miffiondantrag wird angenommen. — Es folgt der im Stande ſei. — Erſter Gegenſtand der e Neun iſt der 
Om Nondbericht über den 14. Bericht der Staatsſchulden⸗ mündliche Kommiffionsbericht über den mit der Republik Peru 
da füfien für 1862. Die Kommiſſion beantragt zu erklären: abgeſchloſſenen Handels, und Schifffahrtsvertrag vom 29. Des 
den, 1 das Jahr 1862 ein Etatsgeſetz nicht An Gaande gefom» zember 1863. Das Haus ertheilt dem Vr ohne Diskuſſion 
deut für die in dieſem Jahre geleiſteten Ausgaben eine In- die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung. — Es folgt der Kommiſ⸗ 
ſolche t von der Staatsre terung nicht nachgeſucht und eine ſionsbericht über die auf Grund der e vom 12. No⸗ 
dicht inicht ertheilt ga fi) das Haus der Abgeordneten vember 1855 von der Staatsregierung mit den ehemals Reichs⸗ 
Y der Lage, der auptverwaltung der Staatsſchulden über unmittelbaren abgeſchloſſenen Verträge. Die Kommiſſioan 
r das Jahr 1862 gelegte Rechnung die Decharge zu er beantragt: Da die mit den Fürſten zu Wied, Solms⸗Braunsfelss 
Antrag wird angenommen. Der Geſetzentwurf, und Hohenſolms⸗Lich und den Grafen zu Stolberg⸗Wernigerode 
eberſendung von Geld und geldwerthen Papie⸗ abgeſchloſſenen einestheils formell unthunlich 8 7 da die Her. 
N Depofitorien an die Empfänger durch die Poſt, ſtellung der betreffenden Rechte nur auf dem Wege königl. Verord⸗ 
eſetzentwurf, betreffend einige Abänderungen des Re⸗ nung erfolgen dürfte, anderntheils materiell mit den W 1 
für die ffizierwittwenkaſſen werden ohne Debatte ae und den Landesgeſetzen nicht im Einklange ſtaͤnden, 
Letzter Gegfaſtund er Tagesordnung iſt der ſpeziell auch die den Standesherren gezahlten Entſchädigungen 
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der vor Se Genehmigung der Landesvertretung bedurft 
hätten, die gedachten Verträge außer Kraft zu ſetzen, künftig die 
EA eſtſtellung von materiell begründeten Rechten der Standesher⸗ 
ren auf dem Wege königlicher Verordnung und die Zahlung 
von Entſchädigungen nur nach eingeholter Genehmigung der 
Landesvertretung vorzunehmen, endlich die beſtehenden Spezial⸗ 
verordnungen und Inſtitutionen einer Reviſion zu unterwerfen. 
Sämmilice Kommiſſionsanträge werden mit der am Schluſſe 
des Berichts befindlichen Reſolütion angenommen. — Es folgt 
der Kommiſſionsbericht über den von dem Abg. Harkort einge⸗ 
brachten Geſetzentwurf, — ar die Normativbedingungen zur 
Erxleichterung von Privatbanken. Der Harkort'ſche Antrag wurde 
faſt einſtimmig angenommen. 


ee Berlin, den 7. Mai. Der „St. Anz.“ enthält eine Be⸗ 
kanntmachung des General⸗Poſtamtes, nach welcher vom 14. 
| Mai ab Geldanweiſungen bis zum Betrage von 50 Thlr. 
auch mittelſt des Telegraphen erfolgen können. Die De: 
peſchen⸗Anweiſungen werden dem Publikum unentgeltlich über⸗ 
liefert. Außer den Gebühren von 1 far: (bis 25 Thlr.) und 
2 gr. (von 25 — 50 Thlr.) werden für die Telegramme die ge⸗ 
wöhnli Sätze nach der ieh erhoben. Der Abſender 
kann in die Rubrik „Sonſtiges“ Mittheilungen einfügen, die er 
zu unterſchreiben hat. In anderen Fällen braucht die Depefche 
nicht unterſchrieben zu fein; der Adreſſat iſt jedoch genau an⸗ 
zugeben. — Das General ⸗Poſtamt hat die Beſtimmungen feſt⸗ 
geſtellt, unter welchen die zur Poſt gegebenen Sendungen 
von dem Abſender vor deren Zuſtellung an den Adreſſaten zu⸗ 
rückgenommen werden können. Die Zurücknahme kann am 
Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte und ausnahms⸗ 
weiſe auch unterweges an einem Umſpeditionsorte erfolgen. Zur 
Aaurückforderung iſt derjenige berechtigt, der den Einlieferungs⸗ 
ſchein oder das Petſchaft und ein von derſelben Hand geſchrie⸗ 
benes Duplikat der Adreſſe vorzeigt. 
Berlin, den 8. Mai. Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland nebſt En Großfürſten iſt heute früh 


aus Darmſtadt auf der Rückreiſe nach Petersburg hier einge⸗ 
troffen. Die Allerhöchſten und Höchſten Perſonen empfingen die 
Beſuche der hohen Reiſenden und machten ihnen Gegenbeſuche. 
erlin, den 9. Mai. Wie den Ständen der Nuederlauſtt 
ſo iſt auch den Ständen der Oberlauſitz geſtattet worden, 
zur Feier der 50jährigen Vereinigung mit Preußen Sr. Majeſtät 
dem Könige am 22. Mai eine Adreſſe zu überreichen. 
Berlin, den 9. Mai. Nachdem die Ratifikationen der Ver⸗ 
träge mit Frankreich vom 2. Auguſt 1862 von ſämmtlichen Zoll⸗ 
vereinsſtaaten eingegangen ſind, hat die Auswechſelung der Ur⸗ 
kunden heute zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Herrn von Bis⸗ 
marck und dem franzöſiſchen Botſchafter am pieft en Hofe auf 
dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ge der 
Stettin, den 5. Mai. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten iſt die Aufhebung des Einzugs⸗ und Bürgerrechts⸗ 
geldes vom 1. Juni ab definikiv angenommen worden. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Flensburg, den 6. Mai. In der Unterſuchungsſache wi⸗ 

der die Unterzeichner der Adreſſe an den Kaiſer Napoleon iſt 
heute von dem Flensburger Magiſtratsgericht das Straferkennt⸗ 

niß publizirt worden. Es ſind N worden: Kaufmann 
Schröder, der Oekonom Janſen, der 1 9 Partſch und der 
Steuermann Tychſen wegen Verſuches des Landesverraths und 
Verlockung zu demſelben zu halbiähriger Feſtungsſtrafe zweiten 
Grades und in die Koſten der Unterſuchung und der Haft, der 
Aufwärter Thomſon und der Schuhmacher * 5 wegen Ber 
ſiuchs des Landesverraths zu zweimonatlichem Gefängniß bei ge⸗ 
wäöhnlicher Gefängnißkoſt und in die Koſten der Unterſuchung 


Be 


öffentliche Subſkription auf die Aktien wird in nächſter © 
erfolgen und dann mit dem Bau ſofort begonnen werden. 
Kiel, den 8. Mal. In vergangener Nacht I} die Dt 
reichiſche Korvette 19 perde Friedrich“ im hieſigen 
eingelaufen. Morgens 9 Uhr erfolgte der gegenfeitige & 
falut. — Die oberſte Civilbehörde hat mittelſt Reſcript vom 
April beſtimmt, daß die ſchleswig⸗ holſteiniſchen Schiffs 
die zwiſchen Oeſterreich und 7 ür die Herzog ihm 
vereinbarte Interimsflagge mit den Farben blau, weiß u 
in horizontalen Streifen und mit einem gleich breiten gelben! 
im blauen Streifen zunächſt der Siaggenftange führen kön 
und daßes denſelben auch bis auf weiteres unbenommen bie 
ſich nach hierzu bewirkter Bewilligung der betreffenden Kon füll 
der öſterreichiſchen oder preußiſchen Flagge zu bedienen. 
Hamburg, den 9. Mai. Heute, am Jahrestage des 
gefechtes zwiſchen öſterreichiſchen und däniſchen Aue g 
Helgoland findet eine Feier ſowohl an Ort und Stelle 
in Ritzebüttel an der Grabſtätte der in jenem Gefecht & 
nen ſtatt. Oeſterreichiſche Offiziere mit einem Theile der M 
ſchaft begeben ſich von Geeſtemünde auf die See, wo a 
Kampfplatze in der Nähe von Helgoland eine Todtenmeſſe 
leſen wird. Dann legen die Schiffe bei Kuxhaven an 
fämmtliche an der Feier betheiligten . abe 8 
ſich nach Ritzebüttel begeben, um der Einweihung des ort 
efallenen Oeſterreichern errichteten Denkmals beizuwo 
it Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs von P 
nimmt auch eine Deputation der geubiigen Marine aM 
Feierlichkeit Theil, beſtehend aus 1 Corvettenkapitän, 2 Of 
ren, 2 Deckoffizieren, 3 Unteroffizieren und 3 Matrofen. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 
Hanau, den 5. Mai. Bei Gelegenheit eines geſtern 
ausgebrochenen Feuers iſt es zwiſchen Civil und Milftär U 
dauerlichen Auftritten gekommen. Der Pöbel inſultirte e 
Schimpfen und Steinwürfe das zur Aufrechterhaltung der. 
nung aufmarſchirte Militär, jo daß dieſes von feiner = 
Gebrauch machen mußte. Dabei kam es zu Verwunde 
die, wie es bei ſolchen Gelegenheiten wohl vorkommt, ni 
mer Schuldige ee z. B. den Obergerichtsprokurator 
der durch einen Kolbenſchlag auf den Kopf nicht unerhebll 
verletzt wurde. 


Baiern. gie 
München, den 6. Mai. Der König war feit ſeinem 7u 
ierungsantritt mehrmals und neuerdings wieder drei 0, 
rank. Die Ergriffenheit der e hatte fl = 

ſolcher Höhe gefteigert, daß der Leſbarzt dem König ange lin 
at, die benbftehtigte Rundreiſe im Lande nicht anzutreten net 
Stufe des Landtages wird ſich der König für längere 3 

dem Gebrauche der Molken und der Soolbäder unterziehe 


Oeſterreich. 

Wien, den 3. Mai. Der Kaifer 1 einen Berich 
gage g ge e, b ee un 
rzherzogin Sophie haben . geſpendet. h 
weiden W eingeleitet. Weber den Brand ſalbſt 


m ganzen Stift ift keine ein⸗ 
Der Prälat hat ſich nach der 


8 . Belgien. 
amahlet, den 6. Mai. Der Herzog von Brabant iſt heute 
Bin von feiner Reiſe nach dem Orient hier eingetroffen. 
Länge ſeit einiger Zeit bedenklichen Geſundheitszuſtande des 
€ 8 ift keine bemerkenswerthe Veränderung eingetreten. 


Frankreich. 
aris, den 6. Mai. Der „Moniteur“ giebt weitere Nach⸗ 
di über die Reiſe des Kaiſers. Nachdem derſelbe am 2. Mai 
e du Men Bitten der Militär⸗ und Civilbehörden von 
auf Maſorka dort ans Land geſtiegen war, die ſchöne 
edrale dieſes Hauptortes der baleariſchen Inſeln in Augen⸗ 
genommen und überall von der Bevölkerung ſehr warm 
angen worden war, hatte er ſich wieder eingeſchifft und 
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12470 Soldaten, in Mexiko 1135 Offiziere und 29612 Sol⸗ 
daten, in Frankreich 17292 Offiziere und 259221 Soldaten, zur 
ſammen 22441 Offiziere und 337686 Soldaten; 2) Reſerve: 
Offiziere und Soldaten 214002; Geſammtbeſtand der aktiven 


und Sherman im Gange ſein und Johnſtons Truppen 
Zuſtande völliger Ri 


Armee und Reſerve 614129 Mann. 


Are 


Paris, den 8. Mai. Die Kaiſerin⸗Regentin von Frankreich 8 
iſt dem Beiſpiele der Königin von England gefolgt und hat 
ein 1 Beileidsſchreiben an die Wittwe des Präſident 


ten Lincoln gerichtet. 
Spanien. 


Die ſpaniſche Regierung greift a pe ee Mitteln, um i 


ſich baar Geld zu verſchaffen. Sie will in öffentlicher Verſtei⸗ 


ich ſind, um 600 Mi 
gelte Angebote werden bis zum 3. Juni entgegengenommen. 


Italien. 


Turin, den 8. Mai. General Cialdini iſt in einer Spezigl⸗ 
miſſion nach Madrid abgereiſt. — In Siecilien begnügen ſich 
die Briganten nicht mehr, den Bauern das Vieh einzeln zu 


ſtehlen, ſondern ſie rauben gleich N Heerden. In Santa 
Agata nahe bei Palermo wurde am 


heerde von mehr als 300 Stück geraubt. In der 


gerung ſoviel . Schuldſcheine verkaufen, als erforder: 
ionen Realen baar zu ſchaffen. Verſie⸗ 


2. April eine ganze Schafe 
ähe von 


Termini fanden die Gendarmen eine Räuberhöhle mit Muni⸗ 


tion, Mundvorrrath und mehreren halbverbrannten Skeletten. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 1. Mal. Zum Nachfolger Murawieffs in 
Wilna iſt der General Kaufmann beſtimmt. — Der Edel⸗ 


mann Cholewo aus Minsk, 24 Jahre alt, hat in einer Inſur⸗ 


gentenbande geftanden und ſich mehrerer Verbrechen, auch des 


Straßenraubes ſchuldig gemacht. Ende September 1863 hat er 
ilfe zweier Spießgeſellen den Kreisrichter des Kreiſes Bo» 


mit 
riſſow, Liacki, ermordet. Von dieſen beiden iſt einer, Chare⸗ 
wicz, bereits hingerichtet und der andere, Lapinianski, kurz vor 
der e 

Cholewo wurde zum Tode durch bi rc verurtheilt und dieſe 
Strafe iſt am 18. März auf dem 

brechen in der Nähe des Dorfes Borowliany im Kreiſe 
an ihm vollſtreckt worden. 


Griechenland. 


Der König ſoll auf ſeiner Rundreiſe durch die Provinzen des 
efunden haben. In 
ariſſa, den der Sul 


Feſtlandes überall 1 Aufnahme 
Lamia bewillkommte ihn der Paſcha von 
tan hierzu beauftragt hatte. Es iſt dies das erſte Mal, daß 


von Seiten der Pforte ein ſolcher Schritt geſchieht. Die grier 
chiſche Regierung ſetzt unterdeß ihre Anſtrengungen fort, um 


Cholewos ermordet gefunden worden. 


chauplatze ſeiner Hauptver⸗ 
inet 


des Räuberweſens Herr zu werden und die Finanzen zu ordnen. 


Amerika. 


Newyork, den 23. April. Von Richmond wird berichtet, 
der Präſident der Konföderation Jefferſon Davis ſei mit ſeinem 
Kabinet in Auguſta angekommen und treffe Vorbereitungen zur 
Flucht jenſeit des Miſſiſſppi. Johnſtons Kapitulation f 
nicht beſtätigen, doch ſollen Verhandlungen zwiſchen Jo A 

m 
befinden. — 
hat ſeit dem Morgen des 15. April das Bett nicht verlaſſen 
können. Präſident Johnſon hat fie gebeten, bis zu ihrer Her⸗ 
ſtellung und Entſcheidung über ihren künftigen Aufenthalt das 
Weiße Haus als ihre Wohnung anzuſehen. 

Newyork, den 27. April. Der Mörder des Präſidenten 
Lincoln, Wilkes Booth, iſt in Maryland ergriffen und wäh. 


oll ſich 


Lincoln's Wittwe 


eee 


a 
— 


end er er Gefangennehmung Widerſtand leiſtete, erſchoſſen 
end er bei der Gefangennehmung Widerstand leiſtete, erſchof 

worden. Sein Mitſchuldiger Harold wurde lebendig gefangen. 
F Sherman hatte einen Waffenftillſtand abgeſchloſſen, um eine 
Amneſtie für alle konföderirten Armeen n Präſident 
Johnſon 2 dieſe Maßregel gemißbilligt und die ſofortige 
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten anbefohlen. General Grant 
war in Raleigh eingetroffen und 1 nach Ablauf des 
Waffenſtillſtandes das Kommando über die gegen den konföde⸗ 


krirten General Johnſton gerichteten Bewegungen. — Seward 
und fein Sohn befinden f 


ch beſſer 


zu längerem Widerſtande ent⸗ 
ſchließen werden, bleibt abzuwarten. 
Er A ſien. 
China. Nach Berichten aus Peking vom 18. April hat 
Prinz Kong die ihm unlängſt abgenommene Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte wieder erhalten. 
Odſt indien. Die Expedition gegen Bhutan iſt mißglückt. 
Die 4 Päſſe, die nach Bhutan führen, waren genommen und 
das umliegende Terrain annectirt. Leider beſtanden aber die 
Expeditionstruppen ausſchließlich nur aus Eingeborenen, bis auf 
30 Artilleriſten, welche zwei kleine Armſtrongkanonen bedienten. 
Ein Häuptling der Feinde, Namens Tongsoo Penlows rief 
ſeinen ganzen Tribus zum Kriege und verſchaffte ſich Feuer⸗ 
waffen 5 gab es bei den Bhutanern nur Pfeile und Lan⸗ 
. 5 5 r gif das Fort Dewangiri an, das er cernirte, und 
ſchnitt die Waſſerleitung ab, die der aus 600 Mann beſtehenden 
5 Garniſon das Waſſer lieferte. Dieſe 600 Mann wären voll⸗ 
kommen hinreichend geweſen, wenn ſie nur zu einem Viertel 
aus Europäern beſtanden hätten. Die Eingeborenen aber, die 
nur Muth und Ausdauer haben, wenn ſie ein Korps Englän⸗ 
der zur Unterſtützung hinter ſich wiſſen, verloren den Muth. 
Die Offiziere wollten noch rechtzeitig bei Nacht den Rückzug 
autreten, die Führer verirrten ſich aber und der Rückzug artete 
in eine vollſtändige Flucht aus. Von den drei übrigen Päſſen 
wurde der eine nach zwei abgeſchlagenen Angriffen aufgegeben 
und der andere nach mehrtägigem Widerſtande wegen Mangel 
aan Munition dem Feinde überlaſſen; der vierte iſt noch in den 
Händen der Engländer, aber er iſt der unwichtigſte. Es wird 
in aller Eile eine größere Expedition ausgerüſtet, bei welcher 
ſich europäiſche Regimenter befinden werden. 
ueber die neue Expedition gegen Bhutan erfährt man, daß 
General Tombs das Plateau Dewangiri, wo die Engländer 
eine Schlappe erlitten hatten, am 2. Mai wieder genommen bat. 
5 Der Verluſt der Engländer ſoll unbedeutend ſein. Der Feind 
re Heddigt genommenen Poſitionen mit großer Hartnäckigkeit ver⸗ 
igt. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Stabs- und Bataillonsarzt 55 beim Füſilier⸗Balaillon 

des 2. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 23 den Rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe; dem Kammerherrn und Kreis ⸗Depu⸗ 
tirten, Premierlieutenant im 5. ſchweren Landwehr⸗Reiterregiment, 
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a. D. Baron v. Reiſſwitz auf Wendrin bei Roſenberg 


Grafen v. Rothkirch⸗Trach auf Panthenau, Kreis Gold 
Hainau, und 555 Eenbesältenlen An Keen Lieut 


Kronenorden dritter Kaufe dem Wundarzt und Geburts 
Keffler zu Neiſſe und dem Schleuſengelderheber, Set 
Lieutenant a. D. Enge zu Klodnitz bei Koſel den Rothen, 
lerorden vierter Klaſſe; dem Maſchinenwärter Schütz auf. 
Königsgrube in Oberſchleſten das Allgemeine Ehrenzeichen, de 
Stadtgerichts ⸗Kanzliſten, Kanzleiſekretär Krauſe und * 
Oberbergamts⸗Sekretär Hartmann zu Breslau den Chara 
als Kanzleirath und dem Oberbergamts⸗Sekretär Bille 

Breslau den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
dem Präſidenten der General⸗Kommiſſion Schell w 
Breslau den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eicher 
dem Landrath Himmel zu Koſel und dem e 1 
rath v. Jeetze zu Oppeln den Rothen Adlerorden dri 
mit der Schleife; dem Landrath v Hochberg zu Habelſchme 
dem Regierungsrath Pfahl zu Leobſchütz, dem Landrat 
Prittwitz zu Ohlau, dem Regierungsrath Freiherrn p. 
tenberg zu Breslau, dem Landrath Freiherrn von Se 
Thoß zu 90 und dem Landrath Freiherrn v. Seber · T 
zu Pleß den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Landſe 
rath und Rittergutsbeſitzer v. Böhn gu Beſow bei © 
dem Kammerherrn, Kreisdeputirten und Landesälteſten v. 
nen zu Pfaffendorf bei Landeshut, dem Hauptmann a. 
Landesälteſten v. Unverricht zu Eisdorf bei Strieg 
dem Major a. D., Landesälteſten und Mitgliede des Hes 
hauſes, Freiherrn v. Jedlitz⸗Neukirch auf Neukirch bei Fe 
nau den Kronenorden dritter Klaſſe; dem Regierungsrath 2 
E Liegnitz, dem Premierlieutenant a. D. und Laudeselte 

teſter zu Bielitz bei Freiſtadt, dem Hauptmann a. D. 1 
Rittergutsbeſitzer v. Müller zu Oppeln und Neugarten 
Oels den Kronenorden vierter Klaſſe; dem Oekonomie⸗Kon 
ſarius v. Dam nitz in Liegnitz den Charakter als Oekon 
Kommiſſionsrath und dem Oberamtmann v. Pau new 
Burgsdorf bei Oppeln den Charakter als Amtsrath zu 


Amts Jubiläum. 


In Breslau feierte am 1. Mai der Kanzleiſekretär Kran 5 
am 4. Mai der Geheime Juſtizrath u. Stadtdirektor Dr.“ 
rends und im vorigen Monat der Büreaudiener Lie 
der Regierungs⸗Hauptkaſſe in Breslau das 50 jährige Amte jubiln 


fr 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Glatz wurde am 3. Mai Kleber aus Frankenſtein “ 
Mordes und der Nothzucht angeklagt, zum Tode verurth 
In Lichinia bei Stawentzitz find die Menſchenpe 
in fo großer Ausdehnung aufzekreten, daß der Schluß der 
tigen Schule für längere Zeit angeordnet worden iſt. 1 

Am 28. April ertranken zu Cannes in Frankreich zwei Jau 
Engländerinnen, die ſich im Vertrauen auf ihre Schwimm 
zu weit ins Meer hinausgewagt hatten. Sie wurden von 

ellen mit fortgeriſſen und trotz ihrer Anſtrengungen, 
genſeitig zu unterſtüßen, ertranken fie, ehe man ihnen zu 
kommen konnte. 

Am 26 April c. entdeckte der Profeſſor de Gaspari 
Neapel wieder einen kleinen Planeten, wodurch die J 
Koplaneten 1 70 kleinen Planeten zwiſchen Mars und f 
auf 83 und die Zahl der Planeten uberhaupt auf 91 geftiege® 


Der böſe Blick. 


9 
Erzählung von Marie von Roskowska. 


. Fortſetzung. 

fliegender Haſt traf fie die nöthigen Anftalten zu 
Umfiedelun Sie nahmen nicht viel Zeit in An⸗ 

Die Kleidungsſtücke waren bald eingepackt; dann 
e zu ihrer Wirthin. Auch hier bedurfte es nicht 
Augeinanderſetzungen. Sie gab an, daß fie eine 
erhalten habe, zahlte die Miethe und ließ ſich eine 
ct Bevor dieſelbe kam, warf fie folgende 


ger 


e holen. 
auf ein Blatt Papier: 


„Forſche nicht nach mir — es würde doch vergebens 
„ Ich gehe fo weit fort, daß Du mir nicht folgen 
unteſt. Und ſelbſt wenn Du era auffändeft, würde 

X doch lieber ſterben und damit Allem trotzen, was 

5 u zu einem neuen Zwange wider mich zu erſinnen 
ermöchteſt. Du brachteſt fo bitteres Leid, fo viel 

Doha und Erniedrigung über mich, daß nicht jedes 
erz ſie zu tragen im Stande geweſen wäre; gib mich 

nuf und log, als ſei ich geſtorben, wenn Du nicht 

5 zu meinem Mörder werden willſt — ſei zufrieden 

wil dan, was Du bereits über mich gebracht und ich 

tal Dir Alles, Ales vergeben, will ſelbſt ohne Bit- 

Bit an Dich zu denken verſuchen! Auf Nimmerwie⸗ 

ſehen. Serena.“ 


Sie überflog das Geſchriebene, zögerte einen Augenblick 
gte dann noch hinzu: 
n „Die Miethe für den laufenden Monat iſt berich⸗ 
i du. Du biſt ein Mann — vermagſt Du Dich nicht 
Fwurch die Welt zu ſchlagen, wie follte ich es können?“ 
Hand griff mechaniſch nach dem Portemonnaie, das 
n der Finanzräthin erhalten hatte. Aber ſie ſteckte 
g un der in die Taſche. „Nein, nein, es würde ihn nur 
„mir nachzuſpüren!“ murmelte fie und die Brauen 
ſich zuſammen, die Lippe kräuſelte ſich verächtlich. 
aſch faltete fie das Papier, adreſſirte und fiegelte es. 
hatte die Utenſilien hierzu aus einem zierlichen Reiſe⸗ 
er Are genommen, 
* wieder von ſich ſchob. 


8 iſt ein Geſchenk von ihm, ich mag es nicht mit⸗ 
auen —“ fagte fie halblaut und 805 das Schreiben 
Oriol Jetzt aber erſt fiel ihr ein, wie lange doch die 
8 ſchte aus bleibe; ungeſtört batte ſie ihre Abſchiedszeilen 
vn en können und faft wollte eine neue unbeſtimmte Sorge 
Dbertommen. 
50 kamen Männertritte die Treppe herauf, man klopfte 
af id mit einem haſtigen „Herein!“ öffnete ſie die Thür. 
kuren Lippen ſchwebte die Ae lung ihren Koffer hin⸗ 
ſteintragen. Doch erſtarb dieſelbe und ſie blieb fo ver⸗ 
er I ſtehen, als erblickte ſie ein Meduſenhaupt. Nicht 
oſchkenkutſcher trat ihr entgegen, ſondern der junge 
ud ih em ſie heute ſchon einmal ein Herein! zugerufen 
ihn doch nicht eingelaſſen hatte. 
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„Sie ſind im Begriff e e 

Hut und Umhang, in der Eile nic 
es. Er ſprach unſicher, denn ihr Blick und Ausſehen hatte 
in der That etwas Gorgonenartiges. | 

Ehe fie noch zu antworten vermochte, ſprang der kleine 
Sohn der Wirthin die Treppe herauf. „Ich fand keine 
Droſchke auf dem nächſten Halteplatz, mußte fle vom Alex⸗ 
anderplatz holen. Jetzt ſteht ſie unten.“ 8 

Befremdet ſchaute der junge Mann auf. „Sie wollen 
ausfahren?“ 

Sie mußte ſich zuſammenraffen, ſie mußte jetzt das, 
was ihr am meiſten zuwider war: Verſtellung üben, und 
es gelang ihr. 

„Ja, wundert Sie das?“ gab fie mit einem Anflug 
von Spott zurück. „Mich dünkt, die Entfernungen find 
hier zu beträchtlich, um immer zu Fuß gehen zu können!“ 

Dieſer Menſch durfte am wenigſten ahnen, daß ſie das 
Haus ganz verlaſſen wolle. Im eigenen Intereſſe vielleicht 
mehr noch, als in dem ſeines Freundes, welcher hier mit 
ihr wohnte, würde er ſich verpflichtet gefühlt haben, ihr 
zu folgen. 

Scheinbar achtlos ſchob ſie den inmitten der Stube ſte⸗ 
henden Koffer an die Wand und ſagte, die Nothwendigkeit 
einer Erklärung fühlend: „Wenn ich einmal ausgehe, ſieht 
es beinahe aus, als begäbe ich mich auf eine Reiſe, ſo 
wenig bin ich jetzt daran gewöhnt.“ 

Er wollte etwas erwidern, ſie ſchnitt ihm jedes Wort 
ab. Das Herz klopfte ihr faſt hörbar, ſie zwang ſich je⸗ 
doch zur Unbefangenheit, auch zu einer Freundlichkeit, zu 
welcher ihr nur ihre innere Angſt die Kraft gab. 

„Ich kann die Droſchke nicht länger warten laſſen, habe 
aber eine Bitte an Sie.“ Mit leichter Verneigung nö⸗ 
thigte ſie ihn, hinauszugehen, dann ſchloß ſie die Thür und 
ſteckte den Schlüſſel zu ſich. 

Die Vermietherin ſtand auf der Schwelle ihres eigenen 
Zimmers und ſtreckte die Hand nach dem Schlüſſel aus. 
Die verwunderte Frage, ob ſie die Sachen nicht mitnehme, 
las Serena in ihren Zügen. 
u laſſen, ſagte ſie raſch und im Hinabeilen: „Ich komme 
sogleich wieder. Wollen Sie mir eine Gefälligkeit erwei⸗ 
ſen, Herr Völker?“ äußerte ſie dann mit ſo gedämpfter 
Stimme, daß die 89 f faſt vertraulich klang. „Ich möchte 
ſchon lange ein Buch leſen, das ich vergebens in mehreren 
Leihbibliotheken geſucht habe; es iſt — ſie ſtockte, als ſei 
ihr der Titel entfallen: was ſollte ſie denn ſogleich nen⸗ 
nen, das nicht in den Leihbibliotheken zu haben war? Der 
Drang des Augenblicks ſchien ihr alle Gedanken zu rau⸗ 
ben. „O, das iſt es — Bunſen's Zeichen der Zeit!“ — 
ſetzte ſie plötzlich hinzu und fuhr dann, als er ſich bereit⸗ 


willig, wenn auch etwas befremdet über dieſes in folder | 


Eile zu Tage tretende Verlangen verbeugte, fort: 

„Sie würden mich damit ſehr verbinden; wollen Sie 
die Güte haben, es mir noch heute zu bringen? Ich werde 
nicht allzulange ausbleiben!“ 

Damit befand ſie ſich im Wagen, ſah aber noch, wie 
er einen raſchen Blick auf die Nummer des Fuhrwerks 


Um ſie nicht laut werden 


e nicht abgelegt, verriethen > 
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wöhnlichen Ausfahrt erfragen zu können. Sie wollte ihm 
die Mühe hierzu erſparen, und rief: „Zuerſt nach dem 
Be zunperviat — möglichſt raſch!“ und der Wagen rollte 
avon. ; 

Er blickte dem letzteren eine kurze Weile nach. Die Ue- 
berraſchung über ihr ſeit dem Morgen ſo verändertes Be⸗ 
nehmen gegen ihn, gemiſcht mit der Verwunderung über 
ihr plötzliches Verlangen, das ihm faſt etwas verdächtig 
erſcheinen mochte, ſtand auf ſeinem Geſichte. „Ob Julius 
hiervon etwas weiß?“ ſagte er endlich mit einem halben 
Kopfſchütteln und wandte ſich dann, als die Droſchke um 
die nächſte Ecke verſchwunden war, zum Gehen. 

Serena empfand Neigung in Thränen auszubrechen. 
Dazu war indeſſen weder Zeit noch Ort geeignet. Ihrer 
4 miſchte ſich auch die freudige Gewißheit bei, 
daß fie künftig nicht mehr nöthig haben werde, zu derar⸗ 
ligen Kunſtgriffen und Nothlügen ihre Zuflucht zu nehmen. 

arum alſo noch weiter daran denken? Ihre jetzt einge⸗ 
ſchlagene Taktik, um ſpäteren Nach forſchungen zu entgehen, 
raubte ihre Zeit, aber ſie hatte keine andere Wahl. 

Da erreichte ſie den Alexanderplatz. Haſtig fertigte fie 
den Fuhrmann ab und eilte nach der Stelle, wo eine lange 
Droſchkenreihe Fahrluſtiger harrte. Sie winkte dem ein⸗ 
zigen Kutſcher, deſſen Wagen geſchloſſen war, ſtieg ein und 
gab die Ordre zuerſt nach ihrer Wohnung, dann aber nach 
dem ſchleſiſchen Bahnhofe zu fahren, denn dort mußte ſie 
die Erzählung, zu welcher die Verhältniſſe fte bei der Ge⸗ 
heimeräthin gezwungen, wenigſtens ſcheinbar zur Wahrheit 
machen. Nun mochte Völker den erſten Droſchkenkutſcher 
ausfragen, wenn er dies beabſichtigt! 

Wie beflügelt ſtieg ſie beim Erreichen ihrer Wohnung 
die Treppe hinan, trieb dann den Mann, der ihr Gepäck 
trug, zur Eile. Dieſe war nöthig, falls ſie mit dem näch⸗ 
ſten Eiſenbahnzug hätte abreiſen wollen, fiel alſo weder 
dem Fuhrmann, noch der Zimmervermietherin auf. Erſt 
als ſie im Wagen ſaß, dieſer wieder in die nächſte Straße 


einlenkte, ohne daß ein fernerer Aufenthalt eintrat, begann 


0 freier zu athnen. Ganz frei zwar noch immer nicht. 
uch ging es ihrer Ungeduld viel zu langſam vorwärts, 
trotz der unabläßig gebrauchten Peitſche des Kutſchers. 
Einigermaßen verwundert ſchauten die Packträger auf 
dem Bahnhofe ſie an, als ſie ihr Gepäck nicht zur Abfahrt 
aufgeben wollte. Allein in dem lebhaften Treiben der zu⸗ 
ſtrömenden Reiſenden blieb das dennoch unbeachteter, als 
es zu anderer Zeit der Fall geweſen wäre. Serena ließ 
eine telegraphiſche Anfrage nach der angeblich verlorenen 
Taſche mit ihren Legitimationspapieren abgehen und nahm, 
als ſie ſich verſichert, daß der Kutſcher, welcher ſie herge⸗ 
bracht, wieder davongefahren, eine neue Droſchke nach der 
Wohnung der Geheimeräthin. Ein forſchender Blick ringsum 
gab ihr die Beruhung, daß kein Menſch, der fie kenne, fi 
in der Nähe befinde, und als ſie ſich jetzt in den Wagen 
zurücklehnte, überkam ſie das Gefühl der Sicherheit. Selbſt 
wenn Jemand bis hierher ihrer Spur gefolgt war — die⸗ 
ſelbe verlor ſich, verſchwand in den Menſchenwogen, die 
eben den Bahnhof durchfluthet hatten. Jetzt endlich war 


ſie der Feſſel ledig, die ſie fo lange gedrückt und herabge⸗ 


826 
warf, um wohl ſpäter vom Kutſcher das Ziel dieſer 3 — 


würdigt; mit dieſer Erkenntniß aber kam nach der 2 
gung und Angſt der letzten Sunden auch eine gä 
Ermattung über fie und fie verſank jetzt in einen traum 
lichen Zuſtand. Wie ein Nebel, der immer dichter 
dichter ward, legte es ſich nicht allein auf ihre Augen 
Sinne, ſondern auch auf ihren Geiſt. 4 


„Wie geht es zu Hauſe, Hellberg?“ 

„Danke, gnädiges Fräulein, die Frau Finanzräthin 
nen ua Gott Lob, wohler auf, als feit langer A 

„Und die Perſon mit dem böſen Blick iſt wirklie 
und aufgenommen?“ 

„Ja, noch denſelben Abend — vorgeſtern. 
hielt ſie ihren Einzug in das Haus! Der Herr Reſt 
dar —“ Die Sprecherin verſtummte ſichtlich in dem 
wußtſein, daß ſie zu Ihresgleichen immerhin nach d 
ben offenherzig fein könne, nicht aber gegen Fra 
Alexandrine, die Verwandte ihrer Herrin und, wie 
in den Domeſtikenregionen längſt wußte oder # 
wollte, die känftige Schwiegertochter derſelben. „ 

Die junge Dame ſchien gleichfalls zu empfinden 
taktlos es ſei, die Jungfer auszufragen. Allein die 
ten Worte derſelben mochten zu ſehr ihre Neugier 
ihr Intereſſe erregt haben, als daß fie nicht Alles 
wiſſen mögen. * 

„Sprechen Sie ohne Scheu; mir gefällt das BEL 
Sirene, wie Sie es nennen, eben jo wenig, wie J 
Alſo wie hielt ſie ihren Einzug?“ fe 

„In den Armen des Herrn Referendare: er IE 
hinein.“ 5 

N 50 

„Bei Gott, gnädiges Fräulein. Sie wundern ſich 
über, aber es iſt gewiß und wahrhaftig ſo.“ a 

„Ich begreife nicht — fie fieht allerdings frech gen 
aus, doch Agathon — der Referendar — “ 

„Ja, was ſollte er machen, wenn fie ihm doch ein 
in die Arme gefallen war und ſich ohnmächtig ſtellte 

„Ah!“ Alexandrine athmete erleichtert auf. „Sie n 
alſo ohnmächtig?“ 2 

„Wenigſtens ſah es ſo aus. 
Sie wollte damit nur die Fragen nach ihrem langen 
bleiben abſchneiden. Und warum ſank fie gerade in die #7 
des Herrn Referendars? Der Droſchkenkutſcher und 


zuerſt auch ſehr erſchrocken, 2 
durchſchaut haben, denn er behandelte ſie geſtern und F 
ſehr kühl, beinahe geringſchätzig.“ 50 

Alexandrine ſah eine Sekunde lang, wie einen Gel, 
ken verfolgend, in das Geſicht der Jungfer. pr 

„Und iſt die Frau Finanzräthin nicht auch von z 
Vorliebe für dieſe Abenteuerin, denn das iſt fie 1 
lich, zurückgekommen?“ fragte ſie dann. 4 

„Behüte! Ganz kontrair. Die gnädige Frau ſind e 
Erlaubniß zu ſagen, ordentlich vernarrt in die ME 
Dame. Ich und alle Leute im Haufe hatten es gleich 
daß etwas Beſonderes hinter ihr ſtecken wüſſe, und das 
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t haben ganz Recht, fie iſt eine Abenteuerin. 
gen Sie nur unferer Gnädigen! Es ift, als 


ürtlich gegen fie, daß Jedem, der ihre Art kennt, 
e der Verſtand ftille ſteht.“ 
haben mir noch nicht geſagt, welch' Bewenden es 
r Ohnmacht hatte.“ 
ja. Die Dame ging ſelber, ihre Sachen zu holen, 
ewig lange nicht wieder und die gnädige Frau 
ſich ſehr beſorgt, als es Abend wurde, meinten: 
Ende gar unwohl geworden. Endlich kommt ſie 
u und ſteigt aus, geht auch einige Schritte. Dann 
umher, als wolle 15 ſich halten, und fällt dem 
„Referendar um den Hals, der zufällig herbeikam. 
enn ſich nicht lange, trug fie in den Saal und legte 
, das Sopha. Sie ſchien bewußtlos, als der Herr 
er losließ, murmelte fie etwas, einen Namen wie es 
um wir leider nicht verſtehen konnten. Die gnädige 
amen ſelbſt herbei und ſagten: „Das arme Kind 
e Angſt und Aufregung nicht ertragen können — 
e Tag war zu ergreifend.“ Von einer Prinzeſſin 
t mehr Aufhebens gemacht werden können. Als 
ou erholen ſchien, mußte ich und das Hausmädchen 
et bringen. Geſtern früh geſtattete die Frau Fi⸗ 
in nicht, ſie zu ſtören, bis ſie ſelber aufzuwachen 
Und ſeitdem darf unſerer Gnädigen kein anderer 


„ des Ne, als kämen ihr im Weitergehen andere Gedan⸗ 
Wen Kopf. „Wie doch das Fräulein Alexandrine roth 
e begann fie ein wohl kaum 3 Selbſtgeſpräch, 
Se hörte, der Referendar habe ſie hineingetragen! Bis 
hrläppchen. Und hätte fie nur erſt 3 — mit wel⸗ 


chem Eifer das geſchah, wie beforgt er herbeiſprang, als fie 
ſchwankte. Eine hübſche Scene übrigens, wie auf dem Thea⸗ 
ter! Natürlich gefällt ihm eine junge, zwar nicht hübſche, 
aber anſehnliche Perſon beſſer, als die alten Wärterinnen, 
welche die Mama bisher zu engagiren beliebte. Wie die aber 
die Augen aufthun wird, wenn ſie endlich dahinter kommt, 
wen fie in's Haus genommen hat. Etwas Gutes wird nicht 
daraus — das ſagt auch Friedrich. Nun, ich waſche meine 
Hände — aber ich möchte wetten, daß 65 Beide nicht lange 
fo fteif gegenüberſtehen, wie geſtern in Gegenwart der Alten. 
Ja, wenn es noch der Profeſſor wäre, da blieben ihre Künſte 


wohl fruchtlos.“ 
Fortſetzung folgt. 
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Ziehnngsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


— 


Gewinne der 4. Klaſſe 131. Lotterie. 
Ziehung vom 8. Mai. 

1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf No, 57989. 

3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 31209 69692 78708. 

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 14139 28913 35594 
79513 90088. 

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 2486 2647 2990 
3491 4614 7753 8583 10378 12605 15265 19272 20968 
23080 29407 29489 32693 33377 36461 40520 46778 47806 


48270 50574 51959 56197 62199 62439 62793 64016 64682 


64883 71036 77748 82520 86163 92406 92415 93998. 

57 Gewiune zu 300 Thlr. auf No. 992 1218 1923 
5895 8069 9032 9663 9981 12433 14091 15431 15829 18865 
23112 24359 26662 30960 33780 35589 35874 38793 41239 
44700 45874 46664 50961 51825 51936 52849 56188 57219 
57929 57958 59524 65759 67552 67856 68772 71158 72540 
73383 73916 74662 75125 79172 79345 81654 83372 83732 
84825 86490 88436 89066 91271 92831 94568 94954. 

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 712 1224 1650 
4166 5588 6146 6249 6267 6640 6760 8265 11585 12283 
13369 14229 15043 16467 17167 18068 19636 20566 21473 
21748 22463 25990 27110 28063 29078 29724 30746 31028 
34211 35099 37054 37822 38637 42292 42422 43591 46811 
47877 48767 52429 52886 55243 55582 58042 61940 62186 
65195 65470 66914 68787 69830 72758 74920 75478 76814 
008 77185 78336 81627 82119 85095 86274 88024 90899 


Der „Görl. Anz.“ ſchreibt: Ueber die Lage des Bahnhofes 
in Görlitz iſt noch nichts beſtimmt und die Eröffnung der Ge⸗ 
birgsbahn wird vielleicht, wenn nicht unerwartete Zwiſchenfälle 
eintreten, zum 1. Juli ſtattfinden können, nämlich von Kohlfurt 
über Lauban und Greifenberg bis Reibnitz, welche gleichzeiti 
mit der Strecke von Görlitz nach Lauban eröffnet werden soll 
— Aus Greifen berg wird ebenfalls geſchrieben, daß die 
Zeit der Eröffnung der Bahn wohl wird hinausgeſchoben wer⸗ 
den müſſen, beſonders wegen der ſchadhaft gewordenen Brücke 
zu Langenöls. 


Turnfahrt. 
Hirſchberg, den 11. Mai 1865. 

Geſtern Nachmittag unternahm der hieſige Männerturn⸗ 
verein einen Ausflug nach den Bernskenſteinen, um 
gleichzeitig die 1 — * erſte Baumblüthenpracht zu genießen. 
Faſt 115 es im Laufe des Vormittags, als wollte der einge ⸗ 
tretene Regen und die darauf folgende ſchwüle Wärme das Vor⸗ 
haben vereiteln; allein der Nachmittag war bei einigem Luft⸗ 
zuge ſehr angenehm und der Hinweg durch das friſche Wald⸗ 
grün auf der rechten Boberſeite äußerſt anmuthig. In Bober⸗ 
röhrsdorf hatten bereits die Grunauer Turner ſich eingefunden, 
ſo daß die Zahl der Beſucher des reizenden Zielpunktes bis über 
50 ſtieg; auch ſchloſſen ſich von Boberröhrsdorf einige Damen 
der Wanderung an. 

Die wild romantiſche Lage der Bernskenſteine, auf einem gro⸗ 
ßen Felſenvorſprunge an der Mündung der Kemnitz in den Bo⸗ 
ber ſich erhebend, war für die Meiſten überraſchend und blieb 
durchaus nicht hinter den viel gerühmten Erwartungen zurück. 
Wie das Bett der Kemnitz, ſo erinnern auch die hohen ſteilen 
Felslagerungen am gegenüber liegenden Ufer des Bobers viel⸗ 
fach an den Zacken und die ihn begleitenden Felswände an der 
Straße nach Schreiberhau zu. Das Beſteigen der Bernsken⸗ 
ſtelne iſt durch die Fürſorge des Beſitzers leicht und gefahrlos 

emacht und lohnt eben ſo durch den Blick in das tief unten 
ah mit Felsſtücken beſäete romantiſche Boberbett, als durch 
die Umſchau auf die reizende, wechſelvolle weitere Umgebung. 

Auf dem Rückwege 30) ein Theil der Geſellſchaft vor, ſtatt 
über den „Lochſteg“, welcher am Fuße der Bernskenſteine die 
Kemnitz überbrückt, die Tour über die Felſen des linken Bober⸗ 
ufers zu nehmen, wobei die Kemnitz grade bei der Mündung 
überſchritten werden und mancher kühne Sprung von Fels zu 
Fels gewagt werden mußte, — gewiß kein anempfehlenswerther 
We für die Damen, die ſich noch rechtzeitig auf den bequemen 
5 des Hinweges zurückzogen. x 

Bon Boberullersdorf aus war die Fortſetzung der Rücktour 
am Bober ſehr angenehm, reichlich für die vorhergegangenen 
Felskletterübungen entſchädigend. In Boberröhrsdorf hatten ſich 
unterdeſſen viele Angehörige, Freunde und Bekannte der Turner 
eingefunden, an den Turnſplelen ſich erfreuend, die nach der 
nothwendigen Erholung zur Ausführung kamen. x 

Mehr noch als der herannahende Abend mahnten indeß die 
aufſteigenden Gewitter 1 Aufbruch, der auch noch zeitig ge⸗ 
nug Alge, um den Rückkehrenden das Eintreffen in den hei⸗ 
mathlichen Wohnungen noch vor dem Hauptguß zu verſtatten. 

Am 8. d. M. feierte der hier beſtehende kathol. Gefellenver: 
ein ſein 2. Stiftungsfeſt durch eine A e 
Abendunterhaltung im Lokale des hieſigen Stadttheaters. Der 
genannte Verein führte ſich damit das erſte Mal in das Publi⸗ 
kum ein, nachdem er bereits 2 Jahre in beſcheidener Stille 
feine Zwecke verfolgt hatte, welche die des allgemeinen von 
Domvikar Kolping in Köln gegründeten kathol. Geſellen⸗ 
vereins Deutſchlands ſind, die Handwerksgeſellen von den ſitt⸗ 
lichen en fern zu halten und zu wackern Meiſtern heran⸗ 
zubilden. Es kam dabei nach einigen Geſang⸗ und Deklama⸗ 
zionspiecen ernſten und heitern Inhalts im 2. Theile „das 
alte deutſche Handwerk, ein dramatiſches Gemälde aus der 
vaterländiſchen Vorzeit von Molitor“ zur Aufführung, welches 
zum Gegenſtande hatte, die Eiferſüchteleien zwiſchen dem Hand⸗ 
werkerſtande und den Patriciern in den freien Reichsſtädten, 
aber auch deren einträchtiges Zuſammenhalten gegen die äußer⸗ 
lichen Feinde ihrer Freiheiten darzuſtellen. 


Mebf drei 
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Wenn man billigerweiſe berückſichtigt, daß die Do 
feine Künſtler, ſondern eben Handwerksgeſellen find un 
ben wollen, und dergleichen Uebungen nur als Bildun 
tel oder Erheiterungsmittel ür ſich betrachten, ſo mu 
zugeſtehen, daß ſowohl die Piecen des erſten Theils al 
das größere Drama im Ganzen über Erwarten glas 
glücklich über die Bretter gingen und auch allgemeine 
digung und Theilnahme in dem zahlreichen Publikum 
riefen, welches auch aus den gebildeten Ständen verkteit 
Während einzelne Partien gradezu recht gelungen # 
werden können, ſo konnte doch auch nirgends von einen 
ten und weſentlichen Verſtoße gegen den äſthetiſchen Sl 
von einer Mangelhaftigkeit in der Einübung und de 
wendigen Enſemble die Rede ſein, und es war 40 g 
verkennen, daß unter der n und ſehr ane 

then Leitung des Herrn Organiſten Zwick das 

vieler Sorgfalt von den Mitgliedern einſtudirt und 
tiges Maaß und Geſetz gegen etwaige unnatürliche 
tungen ſtreng und ſchonungslos geübt worden war. Di 
partien waren recht glücklich beſeßt und wurden ganz an 
an einzelnen Stellen ſogar recht draſtiſch durchge 
wenn man bedenkt, daß bei der ziemlich langen 2 
kein 7 Aushilfe leiſtete, jo kann man gerechte 
nung nicht verſagen dem Fleiße und der Treue des 
niſſes einzelner, da auch während des ganzen Ab 
eine einzige Störung in dieſer Hinſicht unangenehm ; 
Von jener Art Beklommenheit, vor die Lampen M 

Publikum hinzutreten, die bei einem erſten Verſuche ſo 
iſt, ſchien in dieſen jungen Leuten gar nichts vorhaun 
ſein, ſondern 10 traten mit einer Sicherheit und Ung 95 
auf, die manche Erwartungen übertraf und dadurch all 

Sache allgemein einen günſtigen Eindruck beim Publikum 7 
Der kathol. Geſellenverein hat ſomit dem Publikum, 
dies auch anerkannte und in ſeiner Theilnahme und 
ſamkeit nicht nachließ, zu ſeinem diesjährigen Sti 
einen recht angenehmen Abend bereitet und ſich auf, 
gemeſſene würdige Weiſe eingeführt. Er hat durch di 
Lebenszeichen gezeigt, daß ein ſtrebſamer Geiſt ihn 
und deſſen Mitglieder auf eine heitere, harmloſe um 
würdige Weiſe ihre Feierſtunden anzuwenden verſtehen, 
fie hier eine ſchoͤne Probe abgelegt haben. So wer 
an und für ſich wünſchen kann, daß Handwerksgeſellel 1 
ſehr aufs Theaterſpielen ſich verlegen, ſondern „der 
einem Leiſten bleibe“, übrigens eine Gefahr, 


eben bei 5 e 
der geiſtlichen Leitung, unter der die kathol. Gefellel® 
in # 


durchgängig ſtehen, nicht zu befürchten iſt, ſo dan 
theilnehmend wird doch das Publikum auch ſpäteren 
chem heiterm Handwerkerhumor gehaltenen Stiftungsfeſtel 
Aufmerkſamkejt und Gunſt ſicher nicht entziehen. 


Gott ſegne das ehrſame Handwerk! 


1 


Am Sonntag Jubilate wurde den Gebauer chen 
leuten zu Alt⸗Röhrsdor N bei Boltenhain, au, 


7. Februar d. J. ihr Chejubiläum gefeiert hatten, Ne 
träglich die Freude zu Theil, 2 Bere Ma 

Königin⸗Wittwe Eliſabeth eine Jubelbibe 
pfangen, welche ihnen der Ortsgeiſtliche unmittelbar 1 
eee mit einigen Worten der ee an IN, 
gefeiertes Ehejubiläum und unter Hinweis auf die Hi 
dieſes Geſchenks überreichte. An dieſer Feier bethe 

die ganze in dem Gotteshauſe verſammelte Gina 
ihre Gegenwart zur Ehre und Freude des Jubelpaar 


— 5 


Beilagen.) 


a Nr. 38 des Bo 


13. Mai 1865. 


Familien Angelegenheiten. 


Tovdesfall-⸗ Anzeigen. 


langen ſchweren Leiden 

des Königlichen Poſt⸗ Directors 
Jriedrick Mettler, 
e. H irſchberg. 

ſtille Thellnahme kiten ö 5 

0 die Hinterbliebenen. 
Lünners dorf, den 10. Mai 1865. 


An 


Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es ge⸗ 
ern guten Gatten, Vater, Schwieger und Großvater, 
beſizer Ehriſtian Gottlieb Ketzler, nach drei⸗ 

chen Leiden an der Herzbeutel⸗Waſſerſucht, heut Nach 

2 Uhr in ſein himmliſches Reich aufzunehmen. e 

ige Anzeige widmen wir allen Freunden und Bekannten. 

chberg, den 11. Mai 1865. 

S9 Die Hinterbliebenen. 

Inntag Nachmittag 4 Uhr findet die Beerdigung ſtatt. 


Br. Nachruf der Piebe 
Vahrestage des Todes unſers einzigen heißgeliebten Sohnes 


Richard Seidel. 


arb zum größten Schmerz der Seinen am 12. Mai 1864 
7 im Alter von 7 Jahren 6 Monaten. 


x 
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S Jahr voller Trauer, voll Gram iſt entſchwunden! 
We ihard gebrochen Dein liebendes Herz. 

A gleichen Verluſt, gleiche Trauer empfunden 

Uns der kann ermeſſen, wie groß ſolch ein Schmerz! 
$ „Stern, die wir Dich jo innig geliebet, _ 

wut Richard Dein Scheiden aufs tiefſte betrübet. 


Fan freundliches Weſen, Dein kindlich Gemüthe 

eure das Elternherz jeglicher Zeit. hl 

Dan liebender Sinn wohl nicht willens betrübte, 

u warſt zu beglücken nur immer bereit. EN 

Flum brachte der Mai uns Bat Wonne nur Schmerzen, 
fühlen ſo einſam, ſo leer ſich die Herzen. 


Se mutter und Schweſter, und theure Verwandte 
D liedteſt Du Alle mit kindlichem Sinn, 

Serum 5 Herzen es offen bekannten, 
wohl ir der Tod zwar der beſte Gewinn, 
b habe Dein Scheiden fie nac verwundet, 
es hat auch ihr thränendes Auge bekundet. 


kum birget Dein Grab unſre lieblichf 

i ſten Freuden 
2 ſeließt unſer theuerſtes Erdengut ein; 
eit Du, lieber Richard, von uns mußteſt ſcheiden, 
Funkt ſich unſer Herz jo vereinſamt zu ſein. 
ech eins wird uns tröſten, wenn tief wir betrübet: 
5 ſehen einſt wieder, was heiß wir geliebet. 


8 
r 


3 
„ 


dun een früh endete in Breslau ein ſanfter Tod 


Dich 
Durchweht un 
Dich Richard ans 1 1 
Wenn einſt auch wir kommen dereinſtens ans Ziel: 


Der Troſt, er wird 


Den I 


Neukirch, den 12. Mai 1865. 


4750. 


Herrn Friedrich Kettler 4 


Hirſ 


en aus 


1 


r 
8 — 


dem Riesengebirge. 


wiederzufinden, welch ſelig Entzücken 
er Herz, o welch Wonne⸗Gefühl! = 
iebende Herz dann zu drücken, 8 


treufeln in traurigen Stunden 
indernden Balſam in blutende Wunden. 


* 


Die tiefbetrübten Eltern: 
Uhrmacher Seidel und Frau. 


Dem Königl. Poſtdirektor 


Dr a 0 
Wi wo r 
an * zes 


bei ſeinem Tode am 9. Mai 1865. 
Als wir Dich ſcheiden ſah'n aus unſrer Mitte, 3 
Um durch des Arztes kunſtgeübte Hand | 
In Breslau Heil zu finden, ſtieg die Bitte 3 
Von uns zu Gott, daß er das ſchöne Band a 
Nicht trennen möge, das uns feſt umſchlungen 5 
Mit Dir, der jetzt im Tode durchgedrungen. 35 
Es folgt Dir in des Grabes ftille Räume 2 
Von uns die Achtung und der heiße Dank * 
Für Deine Liebe, — aus ſind unſre Träume, Br 
Doch biſt Du jetzt geneſen, nicht mehr krank, 9 
Denn über Sternen wohnen keine Leiden. > 
Gott lohne Dir mit Paradieſes⸗Freuden. ; 
chberg, den 11. Mai 1865. = 
Beer. Hain. Schwarzer. Siebenhaar. \ a 
Schwabe. Uhrbach. 0 


4696, 
am Gra 


Johanne Juliane Walwiener 


x 
— 


Be 3 
42 2 2 
1 2 


Worte der Erinnerung 
be der am 12. Mai 1864 zu Rohnau im Alter von 
30 Jahren verſtorbenen Frau 


8 


; 

geb. Kügler. H 

Ein Jahr ſchon 151 dies f Du im Grabes Sande, j 
Geliebte Schweſter! die's jo treu gemeint. Wi 
Früh eilteft Du nach jenem beſſern Lande, i 9 
Wo keine Täuſchung iſt, kein Auge weint. a 
Nur wenig Freuden haft Du hier gefunden; 0 
Gar manches Weh durchzog Dein gutes Herz; 8 
Doch mit Ergebung trugſt Du trübe Stunden, * 


Mit ſtiller Duldung auch den herbſten Schmerz. 


Dort ruheſt Du am treuen Jeſusherzen 
Befreit von Kummer in des Himmels 4795 


55 Theure Dir! nach kurzen Trennungs chmerzen 2 
Beglückt uns dort ein ewig Wiederſehn. = 
2 Fi * 
Nieder-Wernersporf b. Bolkenhain. 2 3 1 


Die trauernde Schweſter und Schwager. : 
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4792. Aa chruf 
an die am 30. April c. zu Hermsdorf u. K., im Alter von 
55 Jahren, 2 Monaten und 6 Tagen, verſtorbene Frau 


Johanne Juliane Hoffmann geb. Liebig. 


Von ihrem tieftranernden Gatten. 


rieden ins Vaterhaus, 

Salt, 1 Hic de — Dein Schmerz iſt aus! 
10 ich der Vater, er hört' Dein Flehn, 

Er ließ dich ins Land der Seligkeit gehn! 


8 9 treulich gewirkt ja im Pilgerland, 


Du gingſt nun zum 


t Glauben gehalten, Du hielteſt Stand, 
Bekannteſt in Be und Leid Deinen Hertn, 
Auf ſein Geheiß haſt geſegnet Du gern! 

Es folgt Dir nun nach all der Deinen Dank, 
Er bleibt Dir bewahret ihr Lebenlang. 

Tief trauert Dein Gatte, — ſein Herz iſt ſchwer; 
Denn, ach! es iſt einſam und freudenleer! 


Und groß iſt der Tochter, der Schweſter Schmerz; 
Es brach ja für ſie ein ſo treues Herz, 

Und nah und fern in befreundeter Bruſt 

Wohnt Klag' und Weh' über Deinen Verluſt! 


Doch Dir iſt nun wohl, Dich beklagen wir nicht; 
Du ſchlummerſt ſanft, wohnſt im ewigen Licht, 
Und einſt wird ja auch unſer Sehnen Aral 
Wenn Wiederſehn all' unſre Klagen ſtillt 


Nachruf an meine gute Freundin 


Johanne Helene Langer geb. Geisler, 


Feibauergutsbeſitzerin in Tief hartmannsdorf. 


Gute e 11 — ein Jahr 
Ruhſt Du in der 
Gut und friedlich in der Jugend 
Waren unſre Herzen ſchon. 
Sn in dem Alter noch 

ing doch unſre Freundſchaſt fort. 
Gute Freundin, biſt dort oben, 
Wo mein Her, ſich nach Dir ſehnt. 
Wo Du tun verklärt dort loben, 
Wo wir hoffen Wiederſehn! 
Denn der Herr hat Dich ſo lieb gehabt, 
Daß er Dir den Enkelſohn mit gab. 


— ——ð— n—b— 


Kirchliche R. Nachrichten. 


tswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
2 19 vom 14. bis 20. Mai 1865). res 


te: Hauptpre . . 
c 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 

Getraut. 
Hirſchberg. e 7, Mai. Fuer Schmidt, Maurer hier, 


it Mur ilhelm Effner, Kunnersdorf, 
1 A S Schuidt e Nut Fröhlich, 5 


in Eichberg, mit Beate Winkler. — D. 8. Herr Mort 0 
hold, Königl. Stadt⸗ „ in Breslau, mu 
Bertha Waegner, hier. — Iggeſ. Ernſt Brauner, 901 ve 
mit Jofr. Erneftine Menzel in u 
Area HR Mic a Hr. Joh. Joſ. tanz Wem, 
a Jo 0 
u 8 Den 9. Mai. Iggeſ. Auguſt 9° 
rich W mit Igfr. 1 ‚Henriette Hampel. 
Warmbrunn. Den 2. Mai. Herr Gelbgießer u. 
Vene H. Stahlberg zu Hirſchberg mit verw. Frau 
a 
Herifhdorf. Den 7. Mai. Der Inw. Heinrich | 
Pant mit oft. Carol. Legner. 
Bolkenhaln. Den 7. Mai. geſ. u. Schuhm 
meiſter Caxl Heinrich Heptner zu Fr bach dorf b. 
mit 30 gfr. Marie Erneſtine Schwedler. — Johann Carl # 
leder i mit Etneſtine Luiſe Weihte 
ieder⸗Wolmsdorf 
Goldberg. Den 30. April. Mauretpol. Auguſt 
blau mit Jafr. Pauline Fiedler. — Fei Bor, 
mit Chriſt. Pohl aus Giersdorf. — D. 1 gi 
Carl Ritſche mit Luiſe Ambroſtus. — D. 2 Steuma 
Gierſchner a. Lohendau mit Fr. Roſine Her a, 
Freigutsbeſ. Gottfr. n Models dorf 5 
ei Ben Beer a. Neudorf. — Buchbinder 
mit Igfr. Luiſe u e D. 7. Bier, tgättnet Mart 
gen. dal mit Fr. rie Auſt. — Dienſtkn. C 
mit Eliſab. Hentji a — Br, Moritz 9 mi 
firh mit Pauline Klinke. — Der Uhrmacher G 
aus Lüben mit Igfr. Juliane Pfeiffer. 
Geboren. 
Dt chber 22. April. Frau Unterofficie 
h d Klar 67 Eugen Georg. — D. 23. Dan = 
8 e. . Anna Ida Emilie — grau Inw 
ein e. Mir Carl Auguft. — D. 7. Frau 
Neumann e. ©, Hugo 5. 9 
„ pril. rau Maurer nt 
uguft Robert — D. A. Fr. Bauergutsbeſ. © 


5 S. 201 helm Auguſt. 
S 0 19. April. Frau Inw. Scholz 


chwarzbach. D. 

Carl Guſtav Heinrich. | 
Warmbrunn. Den 16. 255 r. Frau Graveur seit 

Auguft Robert Reinhold. — 9.1, rau Schuhmacher 7 
willinge Den Alwine Anna Klara und Heinrich 
uſtav Wilhel great 

ee Den 12, 1 85 — Frau Inw. Neu e. 
„Anna Marie. — D. 17. Frau Drechsler Kahl“ 


Paul Carl Mar. 6 
Bolkenhaln. Do 1 16. 1 gran Inw. Simon 4 
1 88 h. fn 1 
a 


au Sei 


Be eg e. S. — Frau 


— D. rau banal, ee e. — D. 
Hau sbeſther ier e. S. — D. 4. Mai. 17 nme 
John e. S. D. 6. Frau I imann e. 


. 8. Sea iegelmeiſter e. T. 
G0 3i en 1 h Hg Fr. eee 


ldberg. 
in Oberau e. S., Far Bram 4 — 
arbeiter Kloſe in 0 Julius Reinhold. 
24. Fr. Gaſtw. le. T., (ba Selen Auguſte, ſtar He 
_ fr. Tagearb. bel e. S., Reinh. Herm, — * 
äder Rauhut e. % Anna Minna Elijabeth. — 
r. Stellbe, Herzog e. T., Ida Auguſte Martha. 


ae enen 


irſchber 9. Mai. Hr. Friedrich Kettler, K 
Boh-Drekor er Biker N.: 53 iR a "4 


TREE" 


Aut. Den 8. Mai. Ir. Charlotte, ältefte Tochter H „h s Alter. 
usler und Zimmermann u om 2⁵ 3. Ian. 12 T. Goldberg. Den 2. IR gen Tagearb. Neumann 


Anersdorf. D. 5. Mai Wilhelm Gustav, Sohn geb. Schlichling; 85 J. 9 M. 9 T 
VV 

N „Mai. Johanne Eleonore geb. Rau: terar e S. 
3 Häusler Hornig; 62 J. 11 M. I T. 


dorf. ˖ ' : 3 1 55 
e e so, Gene. Sah ae Bilder aus dem Sängerleben, 
dar M. n ged. v. C. Gläſer. Preis 1%, Sgr. Zu haben beim Verfaffer, 

& D., 1. Mai. Iggeſ. 1 Cat Auguſt 479 


. iffert ſche Buchbinderei.) 
„Sohn des Häusler Hain; 17 J. Vorgenanntes, ſehr e nde Gedicht erlaubt ſich beſon⸗ 

5 aba Heic f 8 N. A. 
n 


ihäusler Hielſcher 8 J. 3 . RL Fa F 
ne Cl er' d. Jin erwei d 4, Aal Nane 4781. Verlag von Fr. Karafiat in Brünn und vorräthi 
80 9. chem 21 1 . F. chene Crit in allen e in Hirschberg in der M. Hofen: 
a Ehefrau des Ackerbäusler Blümel; 42 J. 1 M. thal'ſchen t. G. Tap Berger)? 
iger ſchdorf. D. 3. Mal. Friedrich Wilbelm Paul, . ©. apbir 8 

ke an des Gaſtw. und Fleiſchermeiſters Wehner; 6 M. 

ain. 


Den 20. April. Chriſtiane Caroline geb. ausgewählle Schriften. 


3 e Friederike Dorothea Rudolph 10 de 19 1 


5 i Preis pro Band 24 Sgr. Preis pro Lieferung 6 Sgr. 
berg. Den 25. April, Carl Hugo Reinhold, Sohn Saphir's Schriften und ein d e orn voll Geiſt, 
olf; Förſter; 7 M. — D. 29. Verw. Tiſchler Springer Witz und Humor und eine gejunde Nahrung für Herz und 
Er J. 11 M. — D. 30. Verw. Weißgerber Höff- Verſtand. 
e, n emm; 77 J. 5 M. 25 T. — D. 3. Mai. Marie Dieſe von Saphir ſelbſt getroffene Auswahl enthält das 
N, 15 achgel. Tochter des verſt, Tuchſcheergeſ. Klatte; 19 J. Beſte, was dieſer berühmte Schriftsteller und Satpriker der 
ler; 1 . 1. Emilie Marie Agnes, Tochter des Tagearb. Oeffentlichkeit übergeben hat. Seine herrlichen Dichtungen: 
; 70 5 10 M. — D. 4. Schmiedemeiſter Gottl. Hoff⸗ „Wilde Roſen“ und „Goldfiſchleins Roman“, oder: 
J. 9. M. 25 T. — Frau Tuchmacher Müller geb. „Die Zeit der wilden Roſen““ welche, wie wenige Ge⸗ 
1 70 J. 2 M. 14 T. — D. 6. Cliſabeth, Lad dichtſammlungen ſich der allſeitigen Gunſt zu erfreuen haben 
1 er; 36 St. — Verw. Seiler Beier geb. Stein; und in gleicher Weiſe Gemüth und Geiſt zu feſſeln wiſſen, 
15 T. — Fr. Einw. Klemt geb. Weiſe, 38 J. ſind ebenfalls darin aufgenommen. 


Einer acht's, 
Der Andere belacht's, 
Der Dritte betracht's, 
9 Was macht's? 
Tr achdem ich ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe und Huſten gelitten und die Medizin nicht den gewünſch⸗ | 
4 FAN hatte, brauchte ich den Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract von — 5 L. W. Egers in Breslau, Ab, aus ber 
} ich i 


x ta erbrauch von noch einigen Flaſchen der gänzlichen Befeitigung meiner Krankheit erfreue. Ich fühle mich 
t 


41 Brieg, den 12. November 1864. v. Paczenski⸗Teuczien, Major a. D. 


. Nan hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 


u, Louis Linke in Sagan, R. Grauer in Schönau, J. T. Machatſcheck in 
n, F. W. Müller in 
g in Gr.⸗Glogau, Th. Glogner in Haynau, Sg Gärtner in 
ben, . A. Semtner in aa W. Fischer in Sprottau, F. an in 
enfriedeberg, 


7 c, & Text von F. Braun. Muſik von Felicien David. 


Theater in Warmbrunn. 

Auf Erſuchen des Comite’s zur Errichtung eines Militair⸗ 
Kurhauſes hierſelbſt haben es mehrere geehrte Mitglieder der 
hieſigen Reſſource mit großer Bereitwilligkeit übernommen, 
im gen Theater eine Vorſtellung zum Beſten des gedach⸗ 
ten Kurhauſes zu veranſtalten. 2 i 

Dieſe Vorſtellung iſt nunmehr auf 

Sonntag den 14. Mai c., Abends 7½ Uhr, 
feſtgeſetzt. Zur Aufübrun gelangt nach einem Prolog: 

1. Der Sohn auf Reiſen, Luſtſpiel in 2 Acten v. Feldmann. 
2. Monſieur Hercules, Poſſe in 1 Act von ei 
Billets für Loge & 15 Sgr., Sperrfis 127% Sgr., Parterce 10 Sgr., 
Mittelgallerie 5 Sgr., Seitengallerie 2½ Sgr. ſind bis zum Vor: 
ſtellungstage 5 Uhr Nachmittags bei den Herren Kaufleuten 
Schneider und Schnorr, ſowie in der Weinſtube des Hrn. 
Biſchoff und e von 5%, Uhr ab an der Kaſſe zu haben. 

ndem wir zu dieſem patriotiſchen Unternehmen hierdurch 
Breiehungen diene en 1 8 a —.— 
reisfeſtſetzungen der Mi gkeit keine Schranke geſetzt wer⸗ 
den ſoll. Warmbrunn, den 2. Mai 1865. 
Im Auftrage des Special⸗Comité's m Auftrage des 
zur Errichtung des Militair⸗Kurhauſes. Reſſourcen⸗Vorſtandes. 
\ Frh. von Koſchkull. 4394. Richter. 


Das Kunſt⸗Kabinet 
in dem Salon⸗Wagen bleibt noch bis Mittwoch den 17. 
Mai zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt, wozu noch ergebenſt 
einladet a 5 A. e, 
Warmbrunn, den 11. Mai 1865. 4729. 
BPEIEFELESETESEFESEFFLFERR 


zen und Inſtrumental⸗Concert 3 


4580. in Liebenthal ® 
8 Sonntag den 14. Mai, Abends 7½ Uhr, im ® 
& Saale des „deutſchen Hauſes“, ausgeführt von den 
5 Laune des Königlichen Schullehrer⸗Seminars unter 
& 


283 


eitung des Seminar : Mufiklehrers zum Beſten der ®- 


& kathol. Schullehrer⸗Wütwen⸗ und Waifen = Kaffe. ® 


Zur Aufführung kommt: „Die Wüſte,“ Sym⸗ 
3 phonie⸗Ode 1 drei Abtheilungen mit eclamation. 


Entrée 5 Sgr. Nummerirter Platz 10 Sgr. 
SSS SSS 


Das große Kunſt⸗Kabinet, welches auf dem Neumarkt 

in Warmbrunn zur Schau aufgeſtellt it, iſt täglich von früh 

8 Uhr bis Abends 8 Uhr zu gefälligem Beſuch geöffnet. 
4561. A. Wranitzky. 


390 Einladung. 


Mittwoch den 17. Mai c., Nachmittag 3 uhr, 
oll, ſo Gott will, hierorts die feierliche Grundſteinlegung 
ür den Bau unſeres Mettungshanfes für verwahrloſte 
Kinder des Löwenberger Kreiſes ſtattfinden. Indem wir dies 
den lieben Bewohnern unſers Kreiſes pflichtſchuldigſt zur Kennt⸗ 
niß bringen, laden wir zugleich alle Freunde unſers Unterneh: 
mens, die ein warmes Herz haben für die Arbeit der inneren 
Miſſion, eben ſo dringend, wie herzlich zu recht zahlreicher Theil⸗ 
nahme an dieſer Feſtes feier hierdurch ein. 

wenberg, den 10. Mai 1865. 
Das Nettungshaus : Comité. 
W Paſtor Benner, 
Königl. Superintendentur⸗Verweſer, als Vorſitzender. 


Sch 


—.— 
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DI h. O. 15.V.h. 5. Instr. L-◻1 II. (uicht 
Q. T. a. d. K. 16. V. 6. Instr.- DS 
4771. eireligiöfer Gottesdienſt. 5 l 
Nächſten Senn den 14 Mai 0 Vortage 9% l. 
Vortrag des Herrn Prediger Vogtherr. N 
Der Vorſtand der vereinigten chriſtkatholiſchen Ge 

4789. Den 17. Mal: Geſang⸗Verein in Alt K 4 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Sch * 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


4681. Bekauntmachung. 1 
Um die Abfertigung des Publikums zu beſchleunigen af 
insbeſondere eine Verkürzung der Schlußzeiten für recen 
dirte Briefe und für Poſt⸗Anweiſungen zu ermö Mi 
durch die oberſte Poſtbehöͤrde gejtattet worden, da be 
Poſtämtern von bedeutenderem e 
der einzelnen Einlieferungsſcheine für Sendun 
declarirtem Werthe unter und bis 500 Thlr., ſowie 
commandirte Sendungen und Poſt⸗Anweiſungen, Ou 
bücher in Anwendung kommen dürfen. Zur Unter 
ſolcher Quittungs bücher, welche für Rechnung der 
waltung gelieferk werden, ſollen ſowohl Behörden, Co 
nen, öffentliche Inſtitute u. |. w. als auch Privat Co 
denten mit größerem Geſchaͤftskreiſe und von be 
geſchäftlichen Anſehen berechtigt ſein. zen 
Diejenigen, im hieſigen Beſtellungsbezirke befindlich: 
hörden, Correſpondenten ꝛc., welche von der obigen x 
Gebrauch machen wollen, werden 1 ihre di 
Abſicht, unter Angabe der Stärke des ihnen zu lief 
Quittungsbuches, binnen 8 Tagen dem unterzeichneten ell 
amte ſchriftlich anzuzeigen, er. robebuch Mg 
Führung 


elbſt auch ein P 
einem Exemplare der Vorſchriften über deſſen 
Einſicht ausliegt. 3 1 
Hirſchberg, den 9. Mai 1865. pi 
Königliches Poſtamt. (J. V.) Bebhrend - 


4 

3832. Am 22. Juni ac, Vormittags von a ug 
findet im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗ Lokal der öffentliche 15 
der verfallenen Pfänder von . 
No. 9118 bis 9576 # 


ſtat. a so 
Wer bis zu dieſem Verkaufs: Termin fein zur Audio 
ſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 at 
Amts:Reglements beſtimmten Gebühren einlöfen will, h. * 
dieſerhalb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des 
Amts zu melden. ? 
Hirſchberg, den 19. April 1865. 


Der Magiſtrat. (ae) W 


4576. Freiwillige Subhaſtati on. „ 
Das den Erben des Ernſt Friedrich Gruhn ien „ 
mannsdorf gehörige Bauergut Nr. 175 des Hypothelen 0 et 
taxirt auf 15404 Fir. 25. Sgr., ſoll nebſt lebendem u? 
tem Inventarium s 1 
den 16. Juni d. J. Nachmittags 3 uhr 
an Gerichtsſtelle verkauft werden. 5 
Bieter muß 1000 Thlr. Caution beſtellen. Taxe 
Bedingungen find im Bureau II einzufehen. 
Löwenberg, den 3. Mai 1865. I; 
Königliches Kreisgericht. TE. Abtheilung — 


ih 


1 


4 Bekanntmachung. 

agg Verfügungen vom 19., 25. und 27, April c. find 
die Kin Tagen in unſer Firmenregiſter unter Nr. 23 
derer Seng A. Linharpt zu Boltenhain und als 
ee Inhaber der Drechslermeiſter Johann Augnſt 
unte 52 zu Bolkenhain, 


die Firma J. Holz zu Bolkenhain und als deren 
ez der Dalla Zulins Holz zu Bolkenhain, 


„Firma A. Heinzel zu Bol kenhain und als deren In⸗ 
ber der Aiumermſtr. Auguſt Heinzel i. Bolten haf, 
lain, den. 

uin, den 27. April 1865. 
nigliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


Auction! 


yerita den 18. Mai c., Nachmittags 2 uhr, 
ob hufs Erhregulirung, die Nachlaß⸗Sachen der perehel. 
0 ner und Weber Erneſtine Pauline Nöten geb. 
Helder von hier, 1 aus ganz neuen Möbeln, Betten, 
j m bett a 1 — 5 

m biefigen Ger Kretſcham 

altere . Bezahlung verſteigert werden, wozu 
8 ge wir hiermit einladen. 

kunau, den 6. Mai 1865. 

a Das Orts: Gericht. 


Holz⸗Auetion. 


d. M., um 9 Uhr Morgens, ſollen auf dem 
ge an der Schafwieſe noch 75 Schock hartes ſtarkes 

) t meiſtbietend gegen gleich baare Zablung verfteigert 
4 ber⸗Leipe, Kreis Jauer, den 5. Mai 1865 


* E. F. Kramſta. 
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. i Auction. 

bei Auflöfung des hieſ. Holzgeſchäfts ferner übrig werden: 

dagantenſilien, als 2 Rungenwagen, 1 Leiterwagen, 1 Plau⸗ 

ö an 9 1 Holzſchlitten u. Eisketten, ſollen Sonntag den 14. d. M. 
hie zmittag 2 Uhr ab, auf dem Holzhofe bei der Schneide⸗ 

Ti hier meistbietend verſteigert werden. 

efhartmannsdorf, den 10. Mai 1865. 
Verwaltung von C. Kul mitz. 


Auction. 


ken den 15. Mai c. ſoll von Vormittag 9 Uhr ab auf 
\ gem rnmarkte ein faſt noch neuer Spazierwagen mit 
Ra enftern meiftbietend gegen baldige Bezahlung verkauft 
den. Löwenb den 10. Mai 1865. 


erg, 
5 Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 
719 " 7 

2 Auktion. 

. den 23. Mai d. J., Vormittags 10 uhr, werde 
om et der Brettſchneide zu Friedeberg a. Queis öffentlich an 


1 eiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 42 Stück 
üppelklötzer, wozu ergebenſt einladet: 


T. Hirt, Holzhändler. 
ins berg, im Mai 1865. An 


4547. 


Auction. 

Montag den 15. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab, 
werden auf Se Grundſtück Nr. 59 Steinſeiffen nachſtehende 
trockene und geſunde Bauhölzer, Pfoſten und Bretter, als: 

19 Stämme ausgearbeitetes Bauholz von verſchiedener 
Länge und Stärke; ; 
40 Stück fichtene Pfoten von 7, 14 und 17“ Länge und 
8 bis 12“ Breite; 8 Kr 
1 Schock / zöllige Bretter 15 bis 19 Länge u. ca. 16“ Breite. 
3 Schock Zollbretter, ca. 15° lang und 12“ breit, und 
20 Klaftern aan trockene Bauſteine 
geg en ſofortige Baarzahlung öffentlich verſteigert, wozu Käufer 
ein ladet Carl Heilmann, Schmiedemeiſter. 


Zu verpachten. 
Eine Schankgelegenheit achten dust 
wird Herr Wal dow, Salzgaſſe No. 100 hier, ertheilen. 


4804. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Dienſtag den 16. Mai von 2 5 Nachmittags ab 
werden durch den gerichtlich beſtellten Sequeſtor unter Zuziehun 
des Ortsgerichtes auf dem Gute Hyp.⸗Nr. 7 zu Voigtsdor 
ſämmtliche vorhandene Wieſen, ſowie Grasnutzung auf Wegen, 
Gräben und Rainen gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend für 
dieſen Sommer verpachtet, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 


0 
Guts⸗Verkauf oder Verpachtung. 


Veränderungshalber iſt ein hierſelbſt gelegenes Frei⸗ 
gut mit maſſiven Gehäuden und 100 Morgen Raps⸗ 
und kleefähigem Acker, 28 Morgen ſchönen Wieſen, zum 
Bewäſſern eingerichtet, 12 Morgen beſtandenem Buſch, 
zu verkaufen oder zu verpachten, auch können 50 Mor⸗ 
gen dicht nebenan liegender Acker und Wieſe mit dazu 
gekauft oder gepachtet werden. 9 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 


Tiefhartmannsdorf, Heinzel, 
im Mai 1865. Gutsbeſitzer u. Gerichtsſchreiber. 


0 


Deffentlicher Dank. 


Mit Gottes gnädiger Hülfe haben wir unſere neue Woh⸗ 
nung wieder hergerichtet und bezogen, die uns am 20. Juli vor. 
Jahr durch Feuersbrunst vernichtet wurde. Nicht ohne innigen 

ank blicken wir in die traurige Vergangenheit zurück, um die 
Beweiſe der Nächſtenliebe zu ehren, die uns zuvörderſt unfer 
hochverehrter Nachbar Keller durch Aufnahme unter ſein Dach 
und Se. Hochwohlgeboren der Rittergutsbeſitzer Herr v. Küfter 
auf Hohenliebenhal im Verein der ſämmtlichen hochgeehrten 
Bauernſchaft von Tiefhartmannsdorf, Berbisdorf, Ludwigs⸗ 
dorf, Hohenliebenthal, Altſchönau und Kauffung, die durch 
ſchnelle Hülfe, Fuhren und Liebesgaben mit Rath und That 
beigeſtanden haben, im: auch den edlen Wohlthätern 
uns durch Hülfe am Aufbau thätlich belgeſtanden. Gott 
Alle dafür und bewahre ſie vor jedem Uebel. 

Tiefhartmannsdorf, im April 1865. 


Wilhelm Rüger, Stellenbeſitzer, 
und Familie. N 


fegne 


4743. 


die 


e EEE ee eee 
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begleitung meines Sohnes. 
Hirſchberg, den 8. Mai 1865. Düring: 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Sonntag den 21. Mai, Nachmittags 2½ Uhr, 
Fortſetzung der Berathungen über Gründung eines Arbeiter: 
Vereins für Petersdorf, Schreiberhau und Umgegend 
im Gaſthofe des Hrn. Wagner (Vitriolwerk) zu Pe⸗ 
ters dorf, zu denen Jeder eingeladen wird, der ſich dafür 
intereſſirt. 4767. 


4693. Einen Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, welcher mir den Frevler, der kürzlich in 
meinem Garten einen Baum durch Ausſchneiden der Rinde 
beſchädigt hat, r daß ich denſelben zur geſetz⸗ 
lichen Beſtrafung gerichtlich belangen kann. 

Warmbrunn, den 10. Mai 1865. 


IJ. Handwerker, Hausbeſiter. 
4692. Da ich den hieſigen Bauergzutsbeſitzer Gottfried 
Löſche gröblich beleidigt habe, = bitte ich denſelben hiermit 
um Verzeihung und warne vor Weiterverbreitung meiner Aus⸗ 
ſage. Nieder⸗Berbisdorf, den 9. Mai 1865. 
Der Ackerhäusler Ehrenfried Raupach. 


Möbel⸗Wagen. 


Ihr gut eingerichtetes Möbel⸗Fuhrwerk empfehlen 
M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


4790. Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Ehemann, dem In⸗ 
wohner Joh. Gottlieb Fried rich, auf meinen Namen etwas 
zu borgen, weil ich für ihn nichts bezahle. 

Seiffershau, den 10. Mai 1865. 
Johanne Roſine Friedrich geb. Hilſcher. 
4775. Anzeige. 
Nachdem ich Unterzeichneter mich im hieſigen Orte als 
iſchlermeiſter etablirt habe, empfehle ich mich zur Ver⸗ 
ertigung aller in mein Fach ſchlagenden gewöhnlicheren wie 
auch feineren Arbeiten und bitte die verehrten hieſigen ent 
ner, wie auch die der Umgegend, mich vertrauensvoll mit re 
. Aufträgen zu beehren, da ich reelle wie auch prompie 
edienung verſpreche. Meine geehrten früheren Kunden wollen 
mir ihr Vertrauen Mat e bewahren. 
ärzdorf im Mai 1865. 


I. Wagner, Tiſchlermeiſter. 
5 Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir das nichtswürdige Subjekt, wel: 


4795. 


ches ein ehrenrühriges Gerücht über mich verbreitet hat, fo 


anzeigt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann. 
4805. Gottlieb Reimann in Alt⸗Kemnitz. 


4791. Die von mir ausgeſprochene Ehrenverletzung gegen den 
Tiſchlergeſellen Johann Liebelt nehme ich in Folge ſchieds⸗ 
amtlichen Vergleichs durch Abbitte als unwahr zurück und 
le 1 Thlr. in die Ortsarmen⸗ Kaſſe; auch warne ich vor 
eiterverbreitung meiner Ausſage. 
Märzdorf a./B., den 2. Mai 1865. Eduard Glaubitz. 


Hirtenſtraße. 


bote graphische Anftalt von Eugen Deplangt | 
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4682. Den herzlichſten Dank Allen für die feierliche Grabe⸗ 
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Meubleswagel 


zum Transport unverpackter Meubles, emple 


Oppler, Milchner & HaW 
4175. Spediteure in Hirſchberg. 1 


8 Bad Schwar 


zbach 4 
bei Wigandsthal eröffnet ſeine Sta 


Ibäder und Ts 
nenkuren am 1. ; 


d 
uni, deren Wirkſamleit ſich bei 
trefflich in Bleichſücht, Störungen der Rrgel, 
gung zu Fehlgeburten, Nervenſchwäche, lang 
gem Rheumatismus bewährt haben. oh 
e e Fi er Bhf, 
gen nach Wunſch mi rung eigner Wirthſchaft, 
gend vorhanden. Die Bade⸗Verwaltun 


4690. Die Jauer'ſchen Gewinne beſorgt geg 
der Looſe A. Dittmann. Auch find noch bis 
Looſe & Stüd 10 Sgr. zu haben. 


= Annoncen 


m ſämmtliche hieſige und auswärtige Zeitungen werden, N 
dem unterzeichneten Annoncen ⸗ Bureau zu Tit 
preiſen 9 und täglich an die betreffenden — 
befördert. Bei Inſeraten für mehrere Zeitungen iſt 
Aufſatz nöthig und wird auf Verlangen über jedes 
ein Belag geliefert. 


L. Stangen’sches Annoncen⸗Burtal 

Breslau, Karlsſtraße 42. 

7%. Ich wohne im hiesigen Garnison-Taais 
Freyburg, in Mai 1000, 


Dienen 


x 


5 


Dr. Sorauer: 
Geburtshelfer. . 
= 12 
= Wohnungsveranderungs-Anzeig 
* 1 
jetzt meine Wohnung nahe am Nieder Geſund⸗ Brunnen „ 
Slinsberg, wo id meine Gefdhäfte wie früber im Jaa 
reunden zur Nachricht. * 
Flinsberg, im Mai 1865 
4688. Ich habe an einer durch Schußwunde im Kriege am 
vorgebrachten Lähmung des rechten Armes durch mehrere ßer 
Quelle iſt eine bedeutende Beſſerung der Lähmung un 
8 der lange eiternden Schußwunde, die diere 
leidenden Menſchheit veröffentliche ich dieſes. 
Bielitz, den 14. April 1865. 
nz Giertzuch, 


5 
praktischer Arzt, Wundarst 
4720. Nachdem ich das Haus Nr. 25 hierſelbſt verkauft, 
enſtänden betreibe; dies dem Publikum und meinen G 
T. Hirt, Handelsmann, jetzt 1057 7 
gelitten. Durch den Gebrauch der Könige dorffer⸗Jaſtr 
chulterblatt verletzte, bewerkſtelligt worden. Im I 
a * 
Kaiſ. gun. Hauptmann in Penſie- 


Hirtenftraße. 


1 TEN. = | 


4700. f 
1 Zur cher fir 2 Die enge, welche Willens ſind, 
3 Britisch bei einer Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
ur gegen Feuerſchaden, und zwar: Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Lager, Vor⸗ 
IM . Vieh, Erndte in Scheuern und Schobern, Brennmaterial, Brau⸗ 
ercantile, und Brennerei⸗Gegenſtaͤnde, auch Waldungen, 
esrarbet 1809. (UI. gegen Hagelſchaden, 
( ölniſche B.) IV. gegen Verluſte bei Pferden, Rindvieh, Schweinen und Ziegen, in Folge 
40 U V. von Krankheiten, Seuchen oder Unglücksfällen, ſich zu verſichern, daß 
erliner V. Pank) Unterzeichneter eine Agentur übernommen hat, und zur Ertheilung jeder 
en geen Auskunft und zur Vermittelung von nt Anträgen ſich empfiehlt. 
Grüſſau, den 11. Mai 1865. F. Lu 3 Amtmann a. 2 


1 f am 1. Mai 1 10 0 am bieſgen Platze ein 

f Speditions- und Roli-Geschäft. 

| da Meine mehrjährige Thätigkeit in dieſem Geſchäftszweige und am hieſigen Orte laſſen hoffen, daß 
en geſchäftlichen Anforderungen genügen werde, weshalb ich mein Unternehmen beſtens empfehle. 

* Heinrich Hilgner. 


Comptoir und Speicher im grünen Wall am Neumarkt. 


E . Lebens ⸗Verſi 5 Geſellſchaft. 
(Grund⸗Capital 2000000 Thaler.) 
3 Obige Geſellſchaft ſchließt zu feſten und billigen Prämien 


ebens⸗, Nenten:, Ausſtener⸗ und Begräbniß⸗ ere Verträge. 
kunft 


0 Proſpecte und Antrags Formulare verabreicht n gie Ertheilu ige weitern 
Baal fetier A. Hübner in Fiſchbach, Actuar üffer in Landeshut, 
h Bess 2. Schäfer „ Greiffenberg, Kaufmann J. Nolke „ Waldenbur 
P. Menzel „ Hirſchberg, f Bis 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


i Bremen wi Newyork, 
ö Southampton anlaufend: 
i D. Ems, Capt. & Meyer. D. Hanſa, Capt. 8. von anten. 
x D. Newyork, „v. Dterendorp. D. America, eſſels. 
D. Hermann Capitain G. G. Wenke, (im Bau). 
9. Newyork Sonnabend, 20. Mai. | D. Newyork Sonnabend, 15 Juli. 
b. Bremen „ J. Jui. DD. Bremen „ 29. Juli. 
| Bari „ 17. Juni. D. America 5 7 Auguſt. 
m Han 1. Juli . Haufe „ 25, Auguft 
ee e: Bis auf Weiteres: Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Nabe 60 Thaler Courant, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


0 
0 Nat at: Bis auf Weiteres 1 2. 10 mit 15 Primage 2. 40 kunden Bremer ag 5 alle Waaren. 
ct Auskunft ertheilen: In Breslau Herr 2 $, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Aug. 
\ e; in "Berlin die .. Haupt⸗Agenten C. ee Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. Jasmund, Major a D., 
sbergerſtr 1859 Platzmann, Louiſenſtr. Nr 

865. Die Direotiön des Vanden ene Lloyd. 


Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Ban | 


Kölnifche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſche 
- grund-Gapital: Drei INillionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen: 415,433 Thaler 15 Sgr. 7 Pfg. 


4748. Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie BT 
ſcheiben zu fetten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattſinden. 5 10 
Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren 1 
prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigu 0 5 
voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin“ 
Verpflichtungen ſo prompt als Wee. erfüllen wird. r 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten 
zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. | 
. W — 88 „ 
F. A. Berndt in Schönau. | väter, Rendant in Kupferberg. 
7 Spohrmann in 1 | J. Silbe et ähn. 
= ine in Sriebeberg. | DM ande berger in Lmenberg. 


Günther in Goldberg. i ⸗Poiſchwitz bei Jauer. 1 
& 0 Geiſtert in Herzogswaldau bei Jauer. | 8 A e he in ge bei Ay 1 
o * 


: j erzog; A a | 
5 Vet chen n Je F. F. W. Schönholz in Schönwaldau. 


15 


Berlinifche Feuer Verſicherungs⸗ Anſtalt 
4762. gegründet 1812. 1 
Grund ⸗Capital: 2,000,000 Thaler. 


Nachdem mir eine Agentur vorgenannter Anſtalt für Giersdorf und Umgegend übertragen worden iſt erlum ) 
mir das Publikum im Allgemeinen und meine Freunde insbeſondere hierauf aufmerkſam zu machen, indem ich mich z 


1 5 


ſchluß von Verſicherungen, ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft u. Gratisverabreichung von Antrags⸗Formularen gern berel Hau 
Die Anftalt, ſeit mehr als 50 Jahren beſtehend, übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf er 
Mobilien, Waarenlager, Vorräthe, Vieh, Ernte in Scheunen und Schobern zu feſten und billigen Prämien, jo daß ke 
bert Namſch · 
5 


Nachzahlungen ſtattfinden und leiſtet bei Gebäudeverſicherungen den Hppothekengläubigern vollkommenen Schutz. 
Giersdorf, im Mai 1865. No 
77. Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt-Actien - Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack am 13. Mai. Saxonia Capt. Meier am 24. Jun 
Germania, " Ehlers, am 27. Mai. Tentonig, „ Haack, am 8. Jai 
Boruffia, Schwenſen, am 10. Juni ma am 22. Jun - 


* . Germania, „ Ehlers, 5 
Paſſagepreiſe : Erſte Cajute Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 50. 
Fracht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. . 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft M 
am 15. Mai pr. Packetſchiff „Oder,“ Capt. Winzen. 


Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 3. Juni. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


a TER TER TOR * 


13. Mai 


bens erſicherungsbault für (Deulſchland 
1 in Gotha. 


rungsbeſtand am 1. Mai 1865. .47,656000 rtl. 
ver Fonds am 1. Mai 1865 12,745000 = 
innahme pro 1864. 2,167292 : 
en der in dem großen Umfange und der ſoliden 
ung des vorhandenen Fonds liegenden nachhalti⸗ 
Sicherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung 
erſchüſſe an die Verſicherten — in den Jah- 

und 1866 mit je 38 Prozent der bezahlten 

len — möglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greifenberg, 
C. Weiß in Jauer, 5 
Carl Friedrich Pohl in Landeshut, 
Rathmann Walter in Löwenberg, 
465 Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
— Zi.iebig u. Co. in Waldenburg. 


St 7 werden moderniſirt, gewaſchen, 
rohhüte 


efärbt und gepreßt im langen 
8 J. Chr. Hüber. 
„Einem eehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
dieſen Sommer meine Bade⸗Auſtalt den 12. d. M. 
a und zugleich um recht fleißige Benutzung derſelben 
Hirſchberg, den 10. Mai 1865. 
- Wittwe Kühn. 


1 ] * . 
as Mineral- Bad zu Wieſau 
Age > bei Bolkenhain, 
mo eMeiner Nervenſchwäche, Hyſterie, nervöſem Kopfſchmerz, 
Whatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Bleichfucht, Hämorrhoidal⸗Unter⸗ 
orungen und allen Catarrhen bewährt, wird am 20. Mai c. 
Die Bade: Direktion. 


Verkaufs Anzeigen. 
Ein Rittergut in ſchöner Gegend, mit herrſchaft⸗ 


neigen lebenden und todten Inventar, 457 Morg. Areal, 
lune gegen 100 Morgen Wieſe. Preis 50,000 Thlr., An: 
2 15,000 Thlr., Hypotheken geregelt. 5 
„Nuſtikal⸗Freigut mit guten Wohn⸗ und Wirth: 
Gebäuden, ſehr gutem, vollſtändi em Inventar, 415 
00 Areal mit einer bedeutenden Parthie Nadelholz. Preis 
ine lr., Anzahlung nach Uebereinkunft; ſowie kleinere 
genſtikal 
E 


r 
güter, Mühlen, Gaſthöfe, Schanknahrun⸗ 


chmieden und Häuſer weiſet zum Verkauf nach 
eie Anfrage N 3 A. Berndt, 
in Schönau, Reg.⸗Bezirk Liegnitz. 


. Ein ma fives Haus mit Garten iſt veränderungs⸗ 
zu verlaufen Where in Nr. 124 in Tiefhartmannsdorf. 
27 u 


. 1 4 


ohnhaus und Park, guten Wirthihafts: Gebäuden, _ 


r ee un * a N 2 As: ; er n N 175 * 
Beilage zu Nr. 38 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


1865. 


4,7. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Sonntag den 14. d. Mt., Nachmittags, 
beabſichtige den Reſt meiner Wiefen- Parzelle 
Nr. 20 Warmbrunn (Altgräflichen Antheils), 
ungefähr 7 Morgen, parzellenweije oder auch 
im Ganzen an den Beſtbietenden zu verkaufen. 

Die Unterhandlungen können auch ſchon früher 
beginnen und bin ich jederzeit bereit, Käufern 
das Grundſtück zu zeigen. 

Verſammlung in meinem Gaſthauſe. 

Hermsdorf u. K., den 8. Mai 1865. 

J. G. Herrmann. 


4449. Wegen vorgerückten Alters des Beſitzers ſoll ein ſehr 
vorthellhaftes Geſchäft verkauft werden. Zu demſelben gehört: 
1) Eine amerikaniſche Dampfmehlmühle mit 2 franzö⸗ 
ſiſchen, 1 deutſchen und 1 Spibgange nebſt 
2) eine Bäckerei, bei welcher ſtets 3 Bäcker beſchäftigt ſind, 
3) eine Kalfbrennerei mit einem Abſatze von jährlich 
etwa 36,000 Scheffel Kalk. Der Bruch befindet ſich dicht 
bei der ae und 15 Schritte vom Kalkofen und 
eine Ziegelei m bei der Mühle mit einem jährlichen 
Abſaße von etwa 400,000 Ziegeln, 
ein vollſtändiges 9 300 bil i und 35 Morgen 
Acker, Wieſe und Buſch, à 200 rtl. werth. 
Sämmtliche Gebäude ſind maſſiv, das Mühlengewerk iſt neu 
ebaut. Die Feuerverſicherungs⸗Summe beträgt 32,000 Thlr. 
as Etabliſſement liegt in der Nähe einer bedeutenden Stadt. 
Der nächſte Anhaltepunkt einer Eiſenbahn, welche in dieſem 
7 7 in Bau genommen iſt, wird ½ Stunde entfernt fein. — 
a das Brot und Mehl abgeholt und baar bezahlt wird, ſo 
iſt ein zu großes Betriebs⸗Kapital nicht erforderlich. Der Preis 
iſt f 42,000 Thaler feſtgeſetzt. 
Nähere Auskunft ertheilt 


utzmaſchine, 


a pp 
— — 


Bauım, 


Rechts⸗Anwalt in Schönau. 
Guts Verkäufe. 

. 141. mit 520 Morg. Areal und gut 
Ein Dominial⸗Gut Gebäuden, Mels 35,000 Thlr. 
Ei 1 i ut mit guten Gebäuden, 230 Morgen Areal, 

u k % Gerſte u. Kleeboden; für 16,000 Thlr. 


nlauf Be durch a 
den vormal. Gutsbeſitzer Stolz in Görlitz. 


4679. Eine Tabagie, an der Stadt, die einzige am Orte, 
mit vollſtändigem iw, ich einer Kegelbahn und Tanzſaal, 
Billardzimmer, maſſiv, ſchön gebaut, Veh beſucht, mit einem 
Thurm und Concertgarten, iſt eingetretener Verhältniſſe halber 
billig bei 8 e zu verlaufen und ſofort zu über- 
nehmen. Näheres franco bei Hrn. G. Kuniſch in Hainau. 


4726. Ein neu erbautes, maſſives Haus in Ober⸗Warm⸗ 
brunn, beſtehend aus 7 heizbaren Stuben und eben ſo viel 
Kammern, nebſt Holzitall, ſteht aus freier Hand zum baldigen 
Verkauf. Es eignet ſich zu jedem Geſchäft, da es an der 
Straße ſich befindet. — Käufer erfahren das Nähere bei dem 
Buchbinder Reißig daſelbſt. 


werden zum 3 
4676. 


5 N 

. — 838 — 
%% Mühlen € Verkauf. en Cemenit. * 
il . ück, das d 50 ** 
n in Au . D 12 Ponmerfchen u. Oppelner Por 7 
Stunde von der Eiſenbahnſtation Cement bil 


00 rtl. 
tars 10 rtl. A 


Zwei rentabel gelegene Gaſthäuſer 
ſind unter ſoliden Bedingungen zu verkanſen. 
Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen: 6. 
E. R. poste restante Striegau. 4584. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Meinen am Markt gelegenen rentablen Gaſthof in Gold⸗ 
berg bin ich willens zu verkaufen; auch iſt derſelbe ſofort oder 
zum 1. Juli mit vollſtändigem Inventar zu übernehmen. Das 
Nähere unter Franko⸗Briefen beim Eigenthümer 4461. 
G. Möſchter, Gaſtwirth im goldn. Pelikan in Liegnitz. 


4587. Veränderungswegen bin ich geſonnen, mein Dam 
No. 81 zu Markliſſa zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
N beim Hausbeſitzer Ernſt Hübner 

in Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa. 


4639, Nicht zu überſehen! 

Ein in gutem Bauzuſtande unter No. 23 zu Laasnig, an 
der Goldberg⸗Jauer'ſchen Chauſſee gelegenes Haus, mit ſehr 
ſchönem Obſt⸗ und e und gutem Acker, etwa 3 Mor⸗ 
gen, iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Näheres dar⸗ 
über beim Eigenthümer. 

Laasnig, den 6. Mai 1865. 

4665, Das Renten⸗freie en. Nr. 20, an der Chauſſee in 
Quirl gelegen, iſt zu verkaufen. 

4749. Eine in hieſiger Gegend e Wirth⸗ 
ſchaft mit ganz mafjiven Wohn: und Wirthſchaftegebäuden, 
vollſtändigem lebenden und todten Ze ia, 60 Bresl. Schffl. 
Ausſaat, dicht an einer belebten Chauſſee, iſt zu verkaufen, 
oder gegen eine Schanknahrung mit Acker zu vertaufchen; zu 
erfahren auf portofreie Anfrage bei 8 

F. A. Berndt in Schönau, 
Reg.⸗ Bez. Liegnitz. 

uſtande befindliches Vorwerk zu 
175 300 Morgen Flächeninhalt, iſt 
: nventarium an ernſtliche Selbſt⸗ 
kaufe ohne Einmiſchung eines ſogenannten Agenten zu ver: 
kaufen. Das Nähere durch den Ra 

Buchdruckereibeſitzer C. B. Titze in Bunzlau, 


4753. 30 Ceutuner Wieſen⸗Heu 
ſind zu verkaufen in Nr. 132 zu Schönau. 


alten auf Lager und offeriren in beſter Waare zu denne 
5 Preiſen I J. Sachs & Söh A 
in Hirſchberg. — 


Trockne und abgeriebne Farbe 
in Waſſer und Oel; Pinſel, Lacke u. 8" 
4784. empfiehlt F. P ü ch 
Einen gebrauchten aber noch gut gehaltenen, halb 


Wagen will ich verkaufen. 
a. Rechtsanwalt Bayer in Hirſch 


Futtermehl und Klei 


iſt ſtets vorräthig bei Silber, Bäcker 
47010 Hellergaffe 


u. Blumen⸗PMfl 
ond ehe e N 


Nelken, 
Kunſtgar 


Drescher & Fischer'sRettighon) 


für Huſten und Bruſtleiden, empfiehlt F. 


3644. Die . der von Carl 8 UN 
MHaeusler in Hirſchberg erfundenen 4 
„ 


Holz⸗Cement⸗ Dächer 
nur mit demſelben Material aus obiger 0 
übernimmt unter Garantie 


Louis Walter, 
Dachdecker und Klempnermeiſter in 


VCC 4 
& S Selterser- und So 


bei Abnahme grö Quantität äßigten FH & 
G ſen, u alle eich ner 10 1 
nach den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet, 4 
in Glasflaſchen er 77 1 2 che In ö 
%% Ya U. Ya '® 

in der Anſtalt für künſtliche Mineralwasser N 0 
& Apotheke zu Warmbrunn von L. Jun 0 
BOLLBLPLPLPERBE)LEBSESREETT 


887 Selterser 
Mineral - Wasser 


Ed. Neumann in Greiffenb® 


1 


Lieba, 


halt, f 


Sc 


oflerirt 


4713. Bindfaden⸗ und Stränge: Selbftfpinnek, 
dieſe Gegenſtände auf einem Rade fertigen, zum 

Ki bie 288 Seilermeiſter, ſind bei dem Bau⸗ u. 
chloſſer G. Sander in Striegau zu ermäßigten ae 
vorräthig. Für leichten Gang und Güte wird Garantie gels“ 


1 T 


F. ler ea 535 


Yon grossem Nutzen für die geehrten Damen 
1 empfiehlt: 


Meltereien & Weisswaaren, Yan Stulpen, Streifen und 


Kinsätze, Mull, Batist, Nansoe, Spitzengrund, glatt und gemuftert, 

. Shirting, Doppelkattun, Kittai, Gaze, ſowie das Neueſte in 
tteræeug fi Besatzknöpfen und Resütæen, in reichhaltigſter Auswahl 
zu billigſten Preiſen: 

5. Philipp Kochmann, Butterlaube 39. 


a ct ee, }lZafelglas! !Zafelglas!! 
P x iir 7. u allen Nummern, 
undheits Blumen⸗Geiſt Farben, Leime, Pinſel, 


Head 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par⸗ 1 
le und: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ iſt am Lager und empfiehlt billigſt C. G. Schmidt, 
rvenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar; Schönau. Ober-⸗Thor No. 84. 


N 0 2 

;, Hlaga:Ge undheits⸗ und 918 Ka Ag a elg disc — 5 zum Verkauf 
0 8 ER m Reſtgute zu Hartau, Kreis Hirſchberg. 
e 10 Son. an, Te  ohnnner, Gutsptähe. 
| ug 9 0 ag en eh ne er na. 4738. Eine Hobelbank ſteht zum 1 bet 155 
der Kräfte, beſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager, in: Aichler Kante, Mühlgrabengafie 413. 


Ele berech Gnmbiter a maom Fabrik unzerſpringbarer Cylinder 
A 25, eumann „ Friedberg gd. U. Blaker für Gas u. Petroleum. 


W. Neumann „ ur 5 5 
Löwenberg /., 4727. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 


C. H. Eſchrich „ 
x. Toe em be „ Schönau, zum 15. Mai d. J. meine Fabrik für unzerſpringbare Ey: 


1.85 Gärtner 7 


tebau, Platze eröffne. Beſtellungen auf Sendungen und Proben wer: 
Landeshut, den ſchon jetzt erbeten, da dieſelben der Reihe nach effectuirt 


„M tſcheck „ 
% achatſch 


8. 7 5 ohenfriedeberg. werden. Die Maſſe, woraus dieſe Cylinder gefertigt werden, 
B. „ Bolkenhain. — dem Ehren 5 150 . 5 t nach. Briefe 
20 Centuer Henfutter ſtehen zum Verkauf * f ee 
1 bei Klein in Boberröhrsdorf. Breslau, Bahnhofsſtraße 10. 


in großes Lager von Eopal:, Damar: u. Bern: Mar Raphael. 

Ä ek, Asphaltlack zu Korbwaaren und eifernen Ge: FTF en en. u0n ee ere SE He 
En. * ige und dee; lack, Leder: 72. Erdbeerpflanzen zu verkaufen. 
Ul, Hebleichten Firni illiges und feines Terpentind 0 
N Ar un Thüringer Sie Zinfweih, leb. ECE. Krug, Cunnersdorf. 
0 en, Leim in 6 Sorten, Fenſterglas in allen 5 3 und eine Flöte ſind in Nr. 205 in Alt⸗ 
en, Fenuſterblei, Drahtnägel, Goldleiſten zu 1 Pianoſo le 8 8 . 
en und Bilderrahmen emp ehle ich in BR Ein Pianoforte Sers der sr ern. A807 
IL" und werde ich meine geehrten Abnehmer durch 4757. Wegen eines baldigen Wegzuges iſt eine Schank⸗ 
e Berechnung berückſichtigen. x Bude auf der Eiſenbahn, entweder um darin zu ſchänken oder 
Gotthard Streit in Goldberg, Sälzerſtraße. um dieſelbe wegnehmen zu können, ſofort zu verkaufen. 
Zu erfahren im Hauſe des Lohgerbermeiſters Hrn. Hertzog 


8 Beitfedern, in Hirſchberg. 
braucht, ſind billi hab „5550 TT... 
bre ur beugen geankel in Warnbrum. / 277777777777777) BWagner 


: > R in Hirſchberg, wohnhaft äußere Burgſtraße, neben dem 
5 up ‚Niederlage! 5 ane be c e empfiehlt ſein durch be⸗ 
0 emahlenen uger⸗Gyps in ganzen Tonnen, deuten nkäufe ver: 5 
de und Viertel⸗Tonnen in Säcken, offerirt ac größertes Lager von Tuchen und Buxkins 
f 5 M. J. Sachs & Söhne einer geneigten Berückſichtigung unter Zuſicherung der ſolide⸗ 
4793. in Hirſchberg. ſten Preiſe. 4736. 


7 Reifen: 5 6 8 F 20 a 
inolimen, Sn 12½ Sgr. 18 Sgr. 17%, Sgr. 20 Sgr. 24 Sgr. 1 Thlr. 1 Thlr. 19% Thlr. 1% Thlr. 


linder und Blaker für Gas und Petroleum am hieſigen 


Beachtenswerth IE 


— 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab eil 

roßes Lager von Hüten jeder Art und nach der neue 
ſten Facon zum Preiſe von 10 Sgr. bis 4 Thlr. halten 
werde. Auch nehme ich Neparaturen u. Modernifi run 
von Hüten an, werde dieſelben ſofort beſorgen und empfehle 
mich einer geneigten Beachtung. 

Fern von jeder Großſprecherei wird der Augenſcheil 
meines Lagers jeden mich Beſuchenden belehren, daß ich mit 
Anderen vollkommen concurriren kann. 
Schönau, den 9. Mai 1865. 


A Julius Mattern. m 


. Meine auf der Leipziger Meile perſönlich 0 
wählten Modewaaren find nunmehr vollſtändig eingetrofft 
und empfehle ich ſaͤmmtliche Neuheiten in Kleiderſtoſfen 
Mänteln, Mantillen, ſowie Tuche u. Buckskin in größt | 
und ſchönſter Auswahl zu Fehr billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbruml 


7 C ði(u 0 


Er Robert Böhm, Klempnermeiſter, # W 
= Hirſchberg, äuß. Schild. Strafe, *: 
\ empfiehlt fih zur Anfertigung von allerhand Bam Arbeiten, ſowie zur Legung von 


ſogenannten Doppel⸗Dächern (Papplage mit Cement - Schutzdecke) und Cement! 
und Papp⸗ Bedachungen; desgl. werden ſchadhaft gewordene Papp⸗Bedachungen reparirt und 9 
nachgetheert, und auch, wenn die Steigung derfelben es zuläßt, in Doppeldächer umgeſchaffen. 


GALA 


Die 
Dachmaterialien⸗ 
Fabrik 
J. Erfurt & Altmann 
in Hirſchberg 


| wpfiehlt bei Wiederkehr der Bauſaiſon ihre Fabrikate zu gefälliger 
| Beachtung und Benutzung, als: 


) ollen⸗Dachpappen, Dachcement, Deck 
Papier und zum Schutz gegen feuchte Wände 
Asphaltpa pier. 


Als ganz beſonders dauerhaft empfehlen wir die ſchon feit 
lehreren Jahren von uns eingeführten Bedachungen, 


Doppel dächer 


genannt, beſtehend aus einer Wen Jul 
Lage Dachpappen mit einem ZI 
Ueberzuge von 2 Lagen Dach / 
cement. Die dadurch erzielte 
Conſervirung der Dachpappen . 
beſeitigt das läſtige Nachthee- \* 
ren der Pappendächer gänzlich 8 
und gewährleiftet dieſe Dek⸗ 
kungsmethode d. größte Dauer 
flacher Dächer. 
„ Anweiſungen ertheilen wir gratis und übernehmen auf Verlan⸗ 
en die Ausführung ganzer Bedachungen unter Garantie. 


Ss Die a 7 
a e Band, Poſamentir-⸗ & Weißwaaren Handlung a, 
25 80 
Moritz Cohn in Jauer, Goldberger Straße, 
Y empfiehlt den Beſuchern der Thierſchau in Jauer 

ein wohlaſſortirtes Lager 


5 von Damen⸗Putz & Damen⸗Harderohe, 


nach den neueſten Facons, 
in bedeutender Auswahl und den billigſten Preiſen, 
4722. beſonders 
Für Damen: Für Herren: 
Blouſen in Moull und 5 Hüte in Stroh, Roßhaar u. Hanf, 
83 Hanudſchuhe, Seltene Regenſchirme, 


Netze, Coiffüren, Ober hemden, Kragen, 
9 2 Sblipſe, Cravatten, Chemiſetts, Cravatten, 
a Stickereien aller Art, Seidne Hals: u. Taſchentücher, N 
a % Gardinen, red aller Art, K* 
— Crinolinen! nfchetten, Aermel, NZ 
En tout cas u. P Ansöpfe Gigarrenetuis 5 
U. J. w. 


Neue böhmiſche Bettfedern 
in reichhaltigſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


BEBEEDETLHEABEOLSZESTESLESESGSZIETSSFSEEETTSBOTBESEBE 
g | 8 Dr. Beringuier’ g arom.⸗medic. Rronengeiſt (Quintessenz @’Ean de Ggf. 
15 


a Dr. Béringuier's Rrünter-Wurzel⸗Haar-Gel 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ und Bart-Haare, ſoſdie zur 
Verhütung der fo läſtigen Schuppen⸗ und Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½ Sgr. 


AM reich und für die Toilette angenehm; & Griginalflaſche 12½ Sgr. 
versiegelte a 


a St. 3 Sgr Gebr. Leder’s Prof. Dr. Albers 7 
4 St. in Valſam. Erdunföl- Seife, Rheiniſche Bruſt-Caramellen, | rosa-rothe 
einem Packet] als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er: als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden Düte 
10 Sgr. friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. und Kranken ſeit Jahren beliebt. 5 Sgr. 


dürch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, es Reifen hülf⸗ 4 

Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hane ꝙ Gottwald Nachfolger, 5 

ie auch für Bolkenhain: Carl Jentſch, e 8 Ed. Wolf, Franken tein: Theod. Daun, 2 
ern Freiburg: Wilhelm Fiſcher, Görl itz: C. A. Starke, Goldberg: F. W. Fiſcher, Haynan: Theo d 
Dunet, Jer: Os w. Wer ſcheck, Landeshut: F. Peisker, Lauban: J. G. Nord haufen, diele 5 
auch, zowenberg: Feod. Rother, Nenrode: W. Hoffmann, . Emil Tſchor, Reichen @ 


5 
90 

dach: Robert Rathmann, Schönau: H. Schmiedel, Schweidnitz: C. G. Mündner, Striegan: | Heim 2 
Jörchel, Waldenburg: Rob. Engelmann und für Warmbrunn bei Lud. Otto Ganzert. 4 


acsaaeg KER Se Gg LEER Serge tds 855 


Eichenpflanzen, 


g ärchenſaamen und Weißerlenſaamen hat noch 
8 N. Hoffmann. 


Öulajien 
eiſchdorf im Mai 1865. 


MR 


Er Franz Christoph's N 
Juſſboden⸗Glanz⸗Lack. 
hroiefe vorzügliche Compoſition ift geruchlos, trocknet 
. nach dem Aufſtrich mit ſchönem, gegen Näſſe halt: 
ien Glanz, ift unbedingt eleganter und bei richtiger 
9 Dendung haltbarer, wie jeder andere Anſtrich. 
un “ie beliebteſten Sorten ſind der . 
.der reine Glanz ac. Preis 12 ſgr. pro B und. 
1 anz Christopli in Berlin. 
Niederlage für Hirſchberg: 
bei Frau Agnes Spehr. 
* * * 
Franzöſiſche Mühlenſteine 
„feiner prima Qualität empfiehlt zur Verfertigung eines 
lich weißen Mehls unter Garantie beſonderer Mahlfä⸗ 
„ mebſt deutſchen Mühlſteinen, Katzenſteinen, engliſchen 
tahlpiden und ſeidener Müller : Gace zu den dilligſten 


En die Fabrik von 
. Wm. Schulze in Berlin, Schönhauſer Allee 3. 


* 
„ Pflanzen⸗Verkauf. 
dee Salat, Gurken, Oberrüben, Carviol, Welſch⸗ 
ti ut, Kohl, Levkoyen, Balfaminen, Aſtern und ver: 
binden andere Blumenpflanzen, auf Gräber und in Blumen⸗ 
innen ſich eignend, 1 og zur baldigen Abnahme. Auch 
tip in kurzer Zeit eine große Aan be Kraut- und Nunkel⸗ 
benpflanzen zu bekommen ſein bei 8 

H. Waetzoldt, neben der Poſt in Löwenberg. 


b del dem Bürſtenmachermſtr. E. A. Zelder 


\ in allen Gattungen und Größen, 


* 

IN rund und breit, von Borſten, 
Marder: (roth u. braun), Fiſch⸗, 

4 Dachs u. Feenhaaren; ebenſo 

Etl in einfachen u. doppelten Kielen. 

der eichbürſten für Maler, Pinſel zum Schabloniren 

5 Wäſche zu den ſolideſten Preiſen. 4704. 

nis, 100 Stück zwei⸗ bis dreijährige Schafe, ſowie zwei 

Warzgedeckte Spazierwagen ſtehen zum Verkauf beim 

. Gutsbeſitzer Göbel in Nieder⸗Zieder. 


Schmelz- u. Beguß⸗Oefen, zu biligem Preiſe, 
derden von 5 herrſchaftlichen Fabrik au 
Schwerta, FTENMCO Bahnhof Sörlitz, 
Koblfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 

Für Oefen, welche in's Land von der 


upauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
Mi an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 


j auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den zu 


1 


1 


SR 


Pfeifenköpfe, 1 Ds. 1, Sgr. 


Porzellan⸗Fabrik zu Hirſchberg. 
Holz ⸗Verkauf. 


Ahorn: und Eſchen⸗Stämme, auch Klötzer, Buchen: 
Nee e 20 Schock Dachlatten, 
iefer⸗Pfoſten ſind zu verkaufen. 
Ketſchdorf im Mal 1865. N. Hoffmann. 
Im Freigut zu Ketſchdorf liegt \ 


geſundes Haferſtroh 
ſowie weißer Klee 
zum Verkauf. 4590. N. Hoffmann. 


Wachholderbeeren 


werden noch verkauft im Freigut zu Ketſchdorf. 
4591. N. Hoffmann. 
4585. Neue und gebrauchte Flügel⸗ und Tafel⸗ 


inſtrumente ſtehen in reichlicher Auswahl zum Verkauf 
beim Inſtrumentenmacher G. Sprotte in Jauer. 


4543. In meiner Kallbrennerei zu Seitendorf (früher Silber'ſche 
Brennerei) iſt vom 15. d. M. ab täglich friſch gebrannter 
Kalk zu haben. Der Scheffel Kalk zu 7% Sgr. und 


3 Sgr. A. Köhler. 
Rudelſtadt, den 8. Mai 1865. 5 


3936. Juſektenpulver, Mottenpulver, Fliegen⸗ 
papier, Fliegenpulver, Inſektentinktur empfiehlt 

AA. Zschetzschingck, Markt 18; 
4583. 


Wagen⸗Verkauf. 


Ein eleganter, halbgedeckter, gebrauchter Wagen, 
ſtandhaft und leicht, ſteht veraͤnderungshalber zum 
Verkauf auf dem Dominium Schwarzbach bei 
Hirſchberg. 


we. Erdbeer⸗ Pflanzen, 


der neueſten und beiten Sortimente, à Schock 5 ſgr., offerirt 
das Domininm Nor.⸗Würgsdorf 
bei Bolkenhain. f 


Von unserm rühmlichst bekannten, von renommirten 
Aerzten empfohlenen approbirten Hühneraugen- 
Pilaster, à Dutzend 10 Sgr., 1 Stück 1 Sgr., haben wir 
der verwittweten Frau C. Scoda zu Friedeberg a, 
Q. den alleinigen Debit übertragen. 

Halle a. d. Saale im April 1865. 


A. Rennenpfennig & Comp, 


und gutes Heu, 


\ 
A ttest, Hierdurch bezeuge ich, dass meine Frau, welche 


sehr mit Leichdörnern geplagt worden ist, diese letz- 
tern durch den Gebrauch der Rennenpfennigschen 
Leichdeornpflästerchen ganzlich verloren hat, 
indem sie genau nach der Gebrauchsanweisung ver- 
fabren ist, Landkirchen, Insel Fehmarn, im März 1858, 
C. Th. Papke, 


4678. Erneute Beweiſe 
über die Vorzüglichkeit des M. F. Daubitz'ſchen 
Kräuter⸗Liqueurs. 5 

Aus Berlin. 

In dankbarer Anerkennung der großen Dienſte, welche 
mir der Gebrauch des R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗ 
Ligueurs in Bezug auf die Beſeitigung meines ſchweren 
Hämorrhoidalleidens gewährt hat, kann ich nicht umhin, 
allen Denen, welche mit einem gleichen hartnäckigen, lang⸗ 
jährigen Uebel behaftet ſind, den Gebrauch dieſes in ſeiner 
Art einzig daſtehenden Ligueurs auf das Wärmſte mit 
der Zuſicherung zu empfehlen, daß der anfänglich fortge⸗ 
ſetzte Gebrauch deſſelben jedem derartig Leidenden ſichere 
Hilfe gewähren wird. ! . 

Dieſe Mittheilung der leidenden Menſchheit ans Herz 
zu legen, habe ich für meine heiligſte Pflicht gehalten; 
und bitte den Herrn R. F. Dauhitz hier recht angelegent⸗ 
lich, dieſe meine Erklärung zur Oeffentlichkeit zu bringen, 
und bin ich auch gern bereit, darüber weitere mündliche 


H. J. Geniſer, 1 
Kühn? J. Hälbig, Striegau: E. G. Kamitz, © 


berg: et 
Habelſchwerdt: C. Grübel, M. Barchewitz, 5 
berg i. O A. Wallroth, Sagan: L. Linke, Friede 7 
a. Q.: 5 


Anerkennung. 
Es gereicht mir zum Vergnügen, Herrn 


in Breslau, Karlsplatz 6, hierdurch mit innigſtem 


G. Nordhauſen D 


schie 


D 
bezeugen zu können, daß deſſen ſo wohlthnende 100 9 
be 


verſal⸗Seife mich binnen zwei Wochen von einem = 

nen ſehr ſchmerzhaften Schaden am Schien 

vollftändig hergeſtellt hat. 
Altwaſſer, den 15. Februar 1865 


Hugo Püſchel, Stations- Aſſiſtent. 


4686. Ein vollſtändiges, gut gehaltenes Mobiliar in 
hagoni und Kirſchbaum ſteht nebſt verſchiedenem Hausg ö 
zum Verkauf. irlengaſſe 
Das Nähere zu erfragen bei von Boehm, Hir 


neben dem „Kronprinzen.“ . 
Neue echte ſchöne Windauer . 
Rigaer Kron ⸗Säe⸗Lein⸗Saa 


Auskunft zu geben. en 
Berlin, 19. Jan. 1865. Königl. Lieutenant a. D., 
Prenzlauerſtraße 12. 


Gegen Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit und ſtarke Verſchlei⸗ 
mung wendete ich alle nur denkbaren Hilfs⸗ und Haus⸗ 
mittel an, die mir aber weder Linderung noch Hilfe ver⸗ 
chafften. — Ich gebrauchte nun den R. F. Daubitz'⸗ 
chen Kräuter⸗Liqueur, der mir denn auch die erwünſchte 

eſſerung meines üblen N 7 in vollem Maße dar⸗ 
bot. — Ich kann mit Recht jagen, der Liqueur hat mei⸗ 
nem Körper die naturgemäße Kraft wiedergegeben, und iſt 
mir der Liqueur deshalb unentbehrlich geworden. 

Durch meine eigenhändige Unterſchrift bekunde ich Vor⸗ 
ſtehendes hiermit der Wahrheit gemäß. 

erlin, den 30. Januar 1865. 
Wwe. Friederike Wahlſtab, Potsdamerſtr. 108. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'⸗ 


ſehen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 


darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
brifftempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
N 1 die eingebraunte Firma R. F. Dau⸗ 
big, Berlin, Charlottenſtraße 19, hat, Eti⸗ 


auett in oberſter Reihe „M. F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er⸗ 
nders Apothekers R. F. Daubitz trägt, und gekauft 
ft in der in den öffentlichen Blättern annonecirten auto: 


riſirten Niederlage von: 

Hirſchberg: A. Edom. Liebau: J. F. Machatſcheck. 
Boltenhain G. Kunick. Löwenberg C. H. J. Ef. 624 5 
Friedeberg a. Dueis: A. W. Reichenbach: Nobert Nath⸗ 

Neumaun, mann. 

Bolhbern: Heinr. Letzuer. Schömberg: Peter Schaal. 
Greifenberg: E. Neumann. Schönau: A. Thamm. 
Habenſelcleben E. Gebhard. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 


deberg: J. F. Men⸗ berg. 
ohenfriedeberg: J. F. Men Steinfeiien: vr" Beh 
Ir y 


empfing wiederum und empfiehlt zu billigen Preiſen | 

. 1 * dberg ⸗ 
C. G. Müller 5 hasrer Straße | 

4; 86, [2A 

=” Möbel: Offerte. um 
Fertige Möbel aller Art von Kirſchbaum⸗ u. wei eitet, 
Holz, dauerhaft, geſchmackvoll und ſauber geen ſen 
mit und ohne Fournir, ofierirt zu den billigften Belt | 

H. Oldag, Tijhlermeiltt: 

Warmbrunn, in der „Stadt Grünberg.“ 


4659. Ich bin Willens meine Erbſcholtiſei nebit Ger 
kretſcham Nr. 1 in Glogau veränderungshalber os gen⸗ 
freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
thümer ſelbſt. 


4683. Guter Pferde dünger iſt zu verkaufen von 
S. Wolfsſohn, Hellergaſf— 


4685. 0 3 j 
S Pianino. 4 
Ein neues, erſt kurze Zeit gebrauchtes und gut 7 — 0 


ianino von Poliſander, aus der Fabrik des Hoflie 11 50 


zel. N „Clauder in Berlin, mit weichem, geſangreichem To 
auer Franz Gärtner. Warmbrunn: C. jebr angenehmer Spielart, ſteht wegen Ortsveränderung im 
andeshut: E. Nudolph. ö erlauf. Das Nähere zu erfragen bei Herrn v. Boehm! 


Hirtengaſſe neben dem „Kronprinzen.“ 


re 


Die Niederlage 

von Berliner Porzellan: Defen, 

Bau⸗ Ornamenten, 
Garten⸗Vaſen, 


Ergebenſt 
Mohr. 


0 
— + * 


B gyer’jcähe patentirte 
d e 


lz⸗Leckſteinea Stück 2 V fgr. 
ſtets auf Lager und empfehle dieſelben allen Viehbeſitzern 


C. G. Müller 955 Goldberg, 


iegnitzer Straße. 


äglich friſch gebrannter 
kalk ſowie Kalkaſche 


in cn Billig zu verkaufen: 8 

u Mahagoni Sopha, ein Speiſeſchrank, 2 Kleiderſchränke, 
emüſekaſten, eine Partie gute und ordinaire Tiſche und 
le, eine Kommode, ein Waſchtiſch eine Partie Roßhaare, 
Benſtellen, eine Partie getragene gute Stiefeln und 


AR ngsſtücke, ein zweirädriger 8 mehrere Kaſten und 
Wen u. V. z. Gebrauch bei F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 
f Kauf ⸗Geſuche. 


Ss, Eine gute eiſerne Thür ſucht zu kaufen - 
das Dominium Ketſchdorf. 


00. Ein Rungewagen mit 43zölligen Radreifen wird auf 
5 Vorwerk Riemendorf zu kaufen geſucht. 
\ 5. Für g 


ute 


Butter 
il die höchſten Preiſe 


Moerke in Jannowitz. 


Zu vermiethen. 


Aeuss. Schild, Strasse ist eine Stube mit 

cove zu vermiethen und Monat Juli zu be- 

len bei Robert Böhm, Klem; 

| nem 2. Oktober d. J. ift im Mineral⸗Bade eine Wohnung 
in 6 Stuben, Salon, Kochſtube, nebſt 2 Dienerſtuben, nö⸗ 

gen Beigelaß und Mitbenutzung des Gartens zu vermiethen. 

Wacchberg, den 10. April 1 3459. 
l. Zu vermiethen und Johanni zu beziehen iſt eine Stube 
N Alkove bei S. Gattel. Aeußere Burgſtraße. 


4209. Butterlaube Nr. 36 iſt die zweite Etage, eine 
geſunde angenehme Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


4755. Zwei Wohnungen, eine von 3 Stuben und eine von 
5 Stuben, Küche und Kammer, find vom 1. Juli an in mei⸗ 
nem Haufe zu vermiethen. J. Timm, 

Maurer- und Zimmermeiſter. 


1731. Tuchlaube Nr. 5 iſt die zweite Etage zu vermiethen 

und Johanni zu beziehen. 

4724. Die von Frau Doctor Hoferichter bewohnte Woh⸗ 

iſt zum 2. Juli c. zu vermiethen. Stube und Alkove 

iſt mit Meubles gleich zu vermiethen. ö 
Beſecke in Cunnersdorf. 


Verſonen finden Unterkommen. 
4376. Ein tüchtiger Bildhauer⸗Gehülfe auf Grabſtein 
findet dauernde Beſchäftigung, außerdem findet ein kräftiger 
Knabe von ordentlichen Eltern ein Unterkommen als Lehrling 


bei dem Bildhauer Franz Walter 
in Langwaſſer bei Kloſter Liebenthal. 
4581. Ein tüchtiger Uhrmacher⸗Gehülfe 


findet dauernde Beſchäftigung beim Uhrmacher Paul Gutſche 
in Sprottau. 


4613. Ein tüchtiger Malergehülfe u. ein gewandter 
Oelſtreicher finden bald dauernde Beſchäftigung bei 
Hirſchberg, d. 8. Mai 1865. J. Haaſe, Maler 


1751. Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet bei gutem 
Wochenlohn dauernde Beſchäftigung bei dem 
g Schneidermeiſter Schnabel 

in Hohen liebenthal bei Schönau. 


Ein Schneider⸗Geſell 
findet ſofort Beſchäftigung bei Fiſcher in Grunau. 


4667. Für ein Rittergut von 2000 Morgen Areal (in der 
Nähe von Frankfurt a/D.) wird ein . und zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Lewirtbſchaftung befähigter Oekonomie ⸗In⸗ 
ſpector unter annehmbaren Bedingungen zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. Der Antritt kann bald erfolgen und wollen ſich 
nur gut empfohlene Bewerber franco an A. Goetſch 
Co. in Berlin, Zimmerſtraßſe 48a wenden. 


4785. Zwei tüchtige, e werden geſucht von 
Carl Weidner. Kloſter Grüßau b. Landeshut. 
4660. Ein Sattlergeſelle, welcher in ſeinem Fache tüchtig 
iſt, findet dauernde Beſchäftigung bei ayn, 
Hirſchberg. Sattler und Wagenbauer. 
4721. Ein Seilergehülfe wird zu ſofortigem Antritt ge⸗ 
ſucht. Dauernde Arbeit wird zugeſichert. ö 
Näheres beim Seilermeiſter Paul in Striegau. 


=» Füchtige Töpfergeſellen, 


Ofenarbeiter, finden bei gutem Lohn ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der 


4777. 


* 


Dritte Beilage zu Nr. 38 des Boten aus dem Riesengebirge. 


13. Mai 1865. 


honwaarenfabrik zu Penzig b. Görlitz. 


* 


2. Mai 1865. a 
C. Fabricius, Maurermeiſter. 


ODD 
1 Ziegelſtreicher u. 3 tüchtige Arbeiter kön⸗ 
nen noch dauernd mit Ackerarbeit in der Heckerſchen 
Ziegelei zu Hermsdorf 8 werden. 


4728. Einen Bürſtenmacher⸗Geſellen ſucht 
Dreſcher, Bürſtenmacher in Warmbrunn. 


20 gute, tüchtige Maurergeſellen 
finden bei mir zum Lohn von 20 ſgr. täglich ſofortige, dauernde 
Beſchäftigung und wollen dieſelben von ihrem Eintreffen dem 
Unterzeichneten Beſcheid geben. F. W. Schneider, 
Maurermeiſter in Cottbus. 


er Ofen Setzer 


erhalten hohes Lohn und dauernde Arbeit von der herr⸗ 


ſchaftlichen Ofenfabrik in Schwerta bei Markliſſa. 


46%. Ein unverheiratheter (Land-) Mann in einem 
geſetzten Alter von 36 zu 45 Jahren, der kein 
Spieler noch Trinker iſt, gern zu Hauſe 
bleibt, alle landwirthſchaftlichen Arbeiten und Ver⸗ 
richtungen eigenhändig, vortheilhaft verſteht und 
andern Arbeitern in reſpektirender Weiſe dieſelben 
weiß anzugeben und zur Thätigkeit anzuhalten, 


beſonders aber als ehrlich, treu und brauchbar 


ſich legitimiren und in Wahrheit zeugende Atteſte 
nachweiſen kann, findet ſofort einen Poſten als 
Schaffer. Franko⸗Adreſſen unter Chiffre A. Z. 
nimmt die Exped. des Boten an. 

4632. Ein kräftiger gewandter Menſch vom Lande, im Alter 
von 17 bis 19 Jahren, findet Termin Johanni als Haus⸗ 


diener einen guten Dienſt 
Hirſchberg. beim Kaufmann Koſche. 


4782. Ein ordentlicher Mann kann ſich als Plumper für 
den Sommer im Mineralbade melden und ſogleich antreten. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1865. 


Holſtein ' ſche Oſtbahn. 


Mehrere tüchtige Kippkarrenfahrer, welche 25 ſgr. bis 


Intl. verdienen können, werden geſucht und können ſich beim 
Schachtmeiſter Loerſch in Reisdorf bei Kiel melden. Da die 
Hafenarbeiten in Kiel in naher ln ſtehen, fo dürfte ſich 
auf mehrere Jahre daſelbſt Beſchäftigung, ſowohl für den 
Winter als für den Sommer darbieten. 
Reisdorf 8 im Mai 1865. 
berſch. 


846 


Tüchtige in Ziegelarbeit geübte Maurerge⸗ 
ſellen finden bei 20 jyr. Lohn pro Tag dauernde 
Beſchäſtigung, auch können Arbeiten in Accord 
vergeben werden. 700 Stück Mauerſteine 25 ſgr. 
bers. den 


728. 2 Arbeiter Familien 


® finden noch auf dem Dominium Hermanswaldan & 


& ; eme 6 

per Schönau ſofortiges Unterkommen. Dieſelben en 

3 pfangen freie Wohnung, Acker zu ein Berliner We 4 
Leinausſaat, 300 Schritt Kartoffelacker oder für das g 


1 


® entipreende Entſchädigung u. die bier üblichen Lohn 
LBTRERLPLEPERÜÜFEPRFPEREERE und 
4684. Anſtändige Mädchen, die Putzarbeiten lernen zwolla pen. 
ur die im Strohhutnähen geübt find, können ſich m 
Ring Nr. 9 dunkle Burgſtraße. 


4435. Zu Jebanni wird für eine herrſchaftliche Küche aich, 
Köchin geſucht, die über ihre Tüchtigkeit, Treue und Re bei 
keit gute Atteſte aufzeigen kann. Das Nähere zu erfragen 
Frau Schuhmachermeiſter Merten in Hirſchberg. — 


1658. Das Dominum Nor. Arnsdorf bei Scheide 5 


für Johanni d. J. eine unverheirathete, tüchtige Vie 
ßerin, welche ſich in Betreff der Ehrlichkeit 
durch gute Atteſte ausweiſen kann. 


4718. Ein junges Madchen, welches Luft hat auf aue 
Landgute die Wirthſchaft zu erlernen, kann jofort Pick 
werden. Näheres zu erfahren ö „ 

bei dem Kämmerer a. D. Beyer in Löwenbei 


4673. Eine erfahrene, zuverläßige Kinderfrau findet 1 
1. Juli einen Dienſt bei 


Friedeberg a. g. N. Wigger 
4734. Die Proben für das vacante Kautorat in ober 
Langenau ſind bereits vergeben. 8. 

P. Hoffman, | 


4766. Eine ſolide Frau, welche die Pflege eines Kindes übe 
nehmen kann, findet einen Dienſt Er dem Meihrihsberde_ 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


4680. Ein im Verwaltungsweſen routinirter, mit guten einen 
= W 5 Jaspekeer, 3 hahe 

ranche a ufſeher, Inſpektor, Rechnung n 
ꝛc. Gefällige Offerten werden erbeten sub Iz. J. Sass 


poste restante. e 
4808. Ein verh. Oekonom, 30er, welcher über ein Mer 5 
einem Königlichen Feldmeſſer mit Vermeſſungs und e und 
nungsarbeiten bejchä it, und dem die beſten geugnif nid 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht eine Stellung, gleich 
Branche, wenn dieſelbe nur von Dauer it. 


Evelin 


und : 


in welcher i 
Franko⸗Adreſſen unter Chiffre . P. nimmt die 


des Boten an. 5 mt 
4732. Ein junges Mädchen aus anſtändiger milie 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, welches ft ht 05 
kaufe geſchäft widmen will, ſucht Johannis oder au ir 


ein Unterkommen. Näheres ertheilt der Kaufmann Herr E.“ 
nix in Hirſchberg. N 7 


— 


Ein junger Mann, 19 Jahr alt, mit den beften Zeug⸗ 
erleben, ſucht eine dauernde Stelle als Bedlenket. 
un J. Juni. Auf portofreie Anfrage ertheilt Auskunft 
die Buchhandlung des A. Hoffmann in Striegau. 
Ein geſittetes Mädchen, welches im Schneidern, Weiß. 
Ei. Putzmachen geübt iſt, ſucht zu Pfingſten od. Jobanni 
telle bei einer Putzmacherin oder einer Herrſchaft auf 
ande. Gefällige Offerten erbittet man unter der Chiffre 
“ Poste restante Greiffenberg i. / Schl. 
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches die nöthigen 
euntniſſe beſitzt, ſucht eine Stellung als Verkäuferin 
ur Erziehung der Kinder. Zu erfragen in der Com⸗ 
des Boten zu Goldberg. 


7 99 Lehrlings⸗Geſuche. 
nen Lehrling ſucht Gayer, Buchbinder. 


il nabe, welcher Luft hat Maler zu werden, 


e be 
gz baldigst geſucht bei 
uber den 8. Mai 1805. J. Haaſe, Maler. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern kann alsbald unter billi⸗ 
dingungen in die Lehre treten bei änſch, 
Achberg. Bäckermeiſter. 
Ein gefitteter Knabe, welcher Luſt hat 
Handlung zu erlernen und die nöthigen 
ukenntniſſe beſitzt, kann ſofort als Lehrling 


mein Geſchäft eintreten. 4552. 
Warmbrunn. Kaufm. Wilh. Tſchirch. 


Einen Lehrling nimmt an 
Miedeberg. C. H. Böhnke, Riemer u. Sattlermitr. 


„Einen ene Eleven oder Volontair 
ſäbenſien ſucht bald oder ſpäter Nagel 
Jcoocha b. Markliſſa, im Apr. 1865. Wuthſch⸗ Infpector 


ein, Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die 
ſenſiederei zu erlernen, kann ſich ſofort melden beim 
7 Seifenſiedermeiſter G. Hanke in Bolkenhain. 


. Ein geſunder, kräftiger Knabe aus anſtändiger Familie 
us guter oliden Bedingungen Johanni oder Michaeli d. J. 
Lehrling antreten beim 

* Seifenfabr. Auguſt Bartſch in Liegnitz. 
Ine willigen, ordentlichen Knaben, wenn von 
demittelten Eltern auch ohne Lehrgeld, nimmt an 

4 der Gürtlermeiſter Sehlutius. 
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Gefunden. 
Vor einiger Zeit iſt in meiner großen Gaſtſtube ein 


ih Mauer Herren⸗Mantel zurück geblieben. Der rechtmä⸗ 
Ebostdenthümer kann jelben gegen Klage ae 
hren in Empfang nehmen bei Sturm. 


a. Ein gef. Rad (von einem Kinderwagen) kann Verlierer 
een in W. 731, Se 

he» Eine en Wolldecke iſt abzuholen Mühlgraben⸗ 
be No. 465. b 
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4759. Auf dem Vorwerk Riemendorf liegt eine Welle nebſt 
Theilen einer Schleuße und langen Ketten zur Abholung be⸗ 


reit, die der Bober daſelbſt angeſchwemmt hat. 


4769. Es hat ſich auf dem Wege von Lähn bis Langenau 
ein ſchwarzer Hund (Baſtard⸗Pudel) zu mir gefunden, und 
kann ſelbiger gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren abgeholt 
werden in No. 67 zu Nieder⸗ Berbisdorf. 


Verloren. 


4689. Die verl. Pfandſcheine Nr. 114, 492 und 114351 
wolle man in der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


4803. Der Finder eines Motiz-Buches in Octav wolle das. 


ſelbe gegen eine gute Belohnung in der Exp. d. B. abgeben. 


4754. Lotterie Anzeige. 4 

Das ¼ Gewinnlos Ater Klaſſe 131 ſter Lotterie No. 70178 

litt. b, welches in Höhe von 500 rtl. gezogen worden, iſt von 

dem rechtmäßigen Gewinner von Leipe bis Schönau verloren 

worden. 

Belohnung zugeſichert. 
Schönau, den 10. Mai 1865. 


4756. Am Montag Abend iſt eine goldene Kapſel, Buch⸗ 
form, mit ſchwarzer Emaille, muthmaßlich auf dem Wege nach 
dem Cavalierberge verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung in 
der Expedition des Boten abzugeben. 


4712. Am 27. April c, iſt ein ſchwarzer Wagenhund 
von Freiburg nach Oelſe bei Striegau verloren gegangen. Der 
ee wird erſucht, denſelben bei dem Steinmeiſter Traugott 
Riemer in Häslich abzugeben; Futterkoſten werden erſtattet. 


ſius. 


Geld verkehr. 
1500 RNthlr. 


ae zur erſten Hypothek. 
äheres in der Expedition des Boten. 4549. 


300 Thaler find auf fichere Hyothek auszuleihen. 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 4700. 


”. 6000 Thaler 


werden gegen pupillariſche Sicherheit geſucht. Von wem? jagt 
die Expedition des Boten. 


4701. Für Capitaliſten ! 


Wer 750 Thaler auf eine für 1125 rtl. gekaufte Gärtner⸗ 
ſtelle, wozu über 7 Morgen Acker, Wieſen und Gartenland Be 
ören, zur erſten Stelle an einen prompten Zinſenzahler bis 
itte Juni c. zu 5% leihen will, mag ſich bei mir melden. 

Landeshut, den 8. Mai 1865. 
Der Königliche Rechts⸗Anwalt und Notar Speck. 


4525. 709 Thlr. werden aeg 
eine ländliche Beſitzung 17 0 ht. — Von wem? ſagt Frau 
Scoda zu Friedeberg a. 


Einladungen. 5 


4787. Zum Tanzvergnügen auf Sonntag den 14. Mai 
ladet freundlichſt ein Böhm im ſchwarzen Roß. 


4742. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


Es wird daher dem ehrlichen Finder Br a N 
F. Bla 


en überwiegende Sicherheit auf 
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Gruner's Felſenkeller. 
4746. Mittwoch, den 17. Mai: 


Grosses CONCERT. 


Anfang: Nachmittag 4 Uhr. 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


4768. Sonntag den 14. d. Tanzvergnügen im langen 
Hauſe. Entree 2 ſgr. Bettermann. 


4735. Zur Tanzmuſik auf 1 8 den 14. d. M. ladet 
freundlichſt ein A. Gruner m Cunnersdorf. 


is. In die drei Eichen 


lade auf Sonntag den 14. Mai zur Tanzmuſik ergebenit 
ein. Um recht zahlreichen Beſuch bittet A. Sell. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Sonntag den 14. Mai: 


Grosses Concert 
des Muſik⸗Director Hrn. J. Elger u. feiner Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 

Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 

Es ladet zu zahlreichem Beſuch freundlichſt und 
ergebenſt ein Merr mann School. 
4770. Zur Tanzmuſik auf Sonnta 4. den 14. Mai ladet 


ganz ergebenſt ein alter, 
Warmbrunn. im ſchwarzen Roß. 


4765. Sonntag den 14. d. M. ladet zum Blüthen⸗Feſt 
freundlichſt ein Fiſcher, auf dem Weihrichsberge. 


4733. Sonntag den 14. Mai ladet zur 5 in den 
Kretſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein ü ſch. 


4776. Auf Sonntag den 14. d. er ladet zur ee 
fre undlichſt ein C. Seifert in Lomnitz. 


70 Brauerei zu Lomnitz. 


Sonntag den 14. Mai c. ladet zur Tanzmuſik ganz 
ergebenſt ein Baumert, Brauer meiſter. 


46% Zur Tanzmuſik! 


Sonntag den 14. I 2 ladet ergebenſt ein b 
Hermsdorf u. C. Rüffer. 


Brauerei zu Voigtsdorf. 
Auf Sonntag den I4. d. M. ig zur Trio: Mufit 
2 ei ein ee ler: 
Brauer Meiſt 


4666. Sonntag, den 14. 5 M. Tauzmufik bei 2 
& E. Schmidt in Gromannd 


4740. Sonntag dem 14, d. MN lade ut beſezter 5; 
muſik nach Voigtsdorf eundlialt . Mr 1 906 ichen 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


4788. Zu gutbeſetzter Tanzmuſik ladet auf, So 
den 14. Mai nach Kaiſerswaldau ganz ergeben 
„Klenner, Gall 


1764. Auf Sonntag den 1 * Mts. ladet zur 
muſik ergebenſt un reundlichſt ei ifer 
R. Welz im Gerichtstretſcham zu Querſelſ 


Sonntag d. 14. d. M. Tanzmufik bei Hentſchel in B . 


4752. Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 4 ten d. Mis. ladet ergebenjt ein mei > 
Alt Schönau, Siegert, Brauer 


nn 00 


4717. Zur Tau zmuſik 
ladet in die „Brauerei zu Shönwaldau“ auf Sr 
den I4 ten d. Mts. freundlichſt ein Lehm 


Die Reſtauration in Tillenbra | 


00 vom 7. Mat c. ab eröffnet. Durch die deren 
te Bedienung werde ich bemüht fein, en Wünſ 
hide dieſes ſchönen Ortes 4 Be er eu: 
zahlre 1. Beſuch bittet G. Pohl, ſtaurat 
Jakobsdorf, den 1. Mai 1865. 


4707. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmunf fr 
lichſt ein K. Herbſt in Hohe nw 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 11. Mai 1865. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerite 
Seger rtl. ſgr. 5. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. ſrtl.ſgr. p 
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